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Grußwort des Bürgermeisters 

 

Liebe Schützen, liebe Strümper, 

für wichtige Aufgaben sollte man stets die besten Kräfte mo-
bilisieren. Die Strümper Schützen haben's offenbar beherzigt. 
Mit Karl-Heinz Rütten vom Grenadierzug „Blau-Weiß" hat 
kein geringerer als der Regimentschef selbst die Königswür-
de übernommen. Was soll da noch schief gehen? Ob als 
Präsident des SSV Strümp, in der Aktionsgemeinschaft 
„Kleene Strömper" oder im Martinskomitee - als „Mann für 
alle Fälle" hält Karl-Heinz Rütten das öffentliche Leben im Ort 
in Gang. Alle sind sich einig: 

Einen volkstümlicheren Regenten kann sich Strümp kaum 
wünschen. 

Somit sind die wichtigsten Weichen für ein gelungenes Schützenfest gestellt. Alle drei Jahre 
ist das erste Septemberwochenende für ganz Strümp etwas besonderes. Zum Ende des 
Sommers bringt es noch einmal echte Lebens- und Festfreude in den Ort. Das wird in die-
sem Jahr nicht anders sein. Vier Tage lang den Alltag vergessen, ausgelassen mit Freun-
den feiern - wenn das kein Grund zur Vorfreude ist. 

Meerbusch hat sich seit der Gründung stetig verändert, das gilt auch für die Stadtteile. 
Strümp macht da keine Ausnahme. Die Bevölkerung wächst, der beschaulich-dörfliche Cha-
rakter von einst hat sich gewandelt. Das heißt aber nicht, dass auch die Vorzüge dörflichen 
Lebens verschwinden müssen. Gemeinschaften, in denen man sich noch kennt, wo Zu-
sammengehörigkeitsgefühl und Nachbarschaftshilfe noch gelebt werden, sind gerade in der 
heutigen Zeit von hohem Wert. Sie gehören fest zu dem Lebensgefühl, das die Meerbu-
scher an ihrer Stadt so schätzen. 

Dass dieses Miteinander funktioniert, dass sich Menschen mit ihrem Heimatort identifizieren 
und das Brauchtum erhalten, ist nicht zuletzt ein Verdienst der Schützenvereine und -
bruderschaften. Machen Sie dieses Gemeinschaftsgefühl zum tragenden Element Ihres 
Festes, seien Sie offen, beziehen Sie auch die zahlreichen Strümper Neubürger, Gäste von 
auswärts und vor allem die Jugend ins Geschehen ein. Ich bin sicher, dann wird der Jah-
reshöhepunkt des Heimat- und Schützenvereins einmal mehr auch ein gesellschaftlicher 
Höhepunkt für ganz Strümp werden. 

So wünsche ich Ihnen allen, dem Königshaus, den Schützen, Ihren Freunden und Gästen 
von Herzen schöne und unbeschwerte Festtage.  

Es grüßt Sie herzlich Ihr 

Dieter Spindler 

Bürgermeister 
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Grußwort des Präsidenten 

 

Liebe Schützenbrüder,  
liebe Freunde des Schützenbrauchtums!  

In wenigen Tagen ist es wieder soweit, Strümp feiert sein 
Heimat- und Schützenfest. Nicht nur für die Schützen, son-
dern auch für viele Strümper Bürger, ist es eine Selbstver-
ständlichkeit, ihre Häuser und Straßen zu schmücken. Ein 
schön geschmücktes Straßenbild gibt den Umzügen den 
richtigen Rahmen. Ich hoffe, dass auch in diesem Jahr das 
Schützenfest viele Gelegenheiten bietet, neue Kontakte und 
Freundschaften, vor allem mit den Neubürgern von Strümp 
zu schließen. 

Mit unserem diesjährigen Schützenkönig Karl-Heinz Rütten 
und seinen Ministern Theo Langels und Hans-Werner Schwertges sowie dem Jungschüt-
zenkönig Markus Vieten, haben wir traditionsbewusste Leute, die es verstehen. Feste zu 
feiern und dem gesamten Ablauf einen würdigen Rahmen verleihen. 

An dieser Stelle möchte ich jetzt schon meinen Dank aussprechen an alle, die zum Gelin-
gen des Festes beitragen werden. Zu den Umzügen und den Zeltveranstaltungen, wo es 
einige Überraschungen gibt, möchte ich Sie alle herzlich einladen. 

 

Mit herzlichem Gruß 

Hugo Deußen 

Präsident 
des Heimat- und Schützenvereins  

Strümp 1865 e.V. 
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Grußwort des Oberst 

 

Liebe Schützenbrüder,  
liebe Strümper Bürger und Gäste! 

Der Heimat- und Schützenverein Strümp feiert sein erstes 
Schützenfest im neuen Jahrtausend. Nach einem fairen Vo-
gelschießen setzte sich unser General Karl-Heinz Rütten 
durch einen gezielten Schuss an die Spitze unseres Schüt-
zenregiments. Wir, seine Kameraden der Generalität, sind 
besonders stolz, dass unser „Chef“ es geschafft hat, König 
des Heimat- und Schützenvereins zu werden.  

Durch die errungene Königswürde kann unser neuer König 
Karl-Heinz sein Amt als General beim diesjährigen Schüt-
zenfest nicht wahrnehmen. 

Es ist mir eine besondere Ehre, für unseren General die militärische Führung während sei-
ner Amtszeit als König zu übernehmen. 

Dieses Jahr feiern wir unser Schützenfest erstmalig über einen Zeitraum von vier Tagen. 
Ich wünsche mir, dass nicht nur die Mitglieder und Schützen unseres Vereins, sondern auch 
alle Bürger und Bürgerinnen sowie Gäste aus Nah und Fern an unseren Festtagen mit-
feiern. 

Bei schönem Schützenfestwetter wünsche ich unserem Königshaus mit seinem gesamten 
Hofstaat ein frohes, harmonisches und unvergessliches Fest. 

Mit Schützengrüßen 

Franz Nelsen 

Oberst des Regimentes 
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Grußwort des Jungschützenkönigs 

 

Ich grüße alle Schützen,  
insbesondere die, die es noch werden wollen! 

Als Sprössling einer in Strümp bekannten Schützendynastie 
finde ich es toll, für drei Jahre „Jungschützenkönig" zu sein. 
Mit mir freuen sich meine Minister Andreas Steinfort und Bas-
tian Möller. Wir drei sind Mitglieder der Grenadiere „Blau-Rot" 
und stellen bereits seit mehreren Schützenfesten das Ehren-
amt des Jungschützenkönigs. 

Als Jungschützenkönig möchte ich hier einmal rüberbringen, 
was der Heimat- und Schützenverein für mich und meine 
Kameraden bedeutet. 

Für uns ist es wichtig, dass der Schützengedanke nicht mit dem Militär in Zusammenhang 
gebracht wird, denn die Bundeswehr ruft uns noch früh genug. Wir finden es schön, dass es 
in Strümp die Möglichkeit gibt, sich auch außerhalb des Schützenfestes mit Freunden zu 
treffen, um etwas zu unternehmen, noch dazu dort, wo man wohnt. 

Hierzu bietet der Schützenverein die Gelegenheit, ob in unserer oder in einer neu zu grün-
denden Gruppe. 

Wir wünschen uns, dass wir viele Freunde finden und die Schützenfesttage 2001 super 
werden. 

 
 

Seid alle gegrüßt! 

Markus Vieten 

Jungschützenkönig 2000-2003 
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Grußwort des Königs 

 

Liebe Schützenbrüder,  
liebe Gäste von Nah und Fern! 

Völlig überraschend, auch für mich, gelang es mir, am  
20. August 2000, beim Königsvogelschießen den Rest des 
Vogels von der Stange zu holen. Ein sehnlicher Wunsch, 
den ich schon abgehakt hatte, ging für mich an diesem Tag 
in Erfüllung. Als ich im November 1989 zum General des 
Heimat- und Schützenvereins gewählt wurde, da war für 
mich der Traum, einmal Schützenkönig zu werden, zu En-
de. Doch als dann meine Kameraden der Generalität beim 
Biwak bei König Hermann I. sich zur Verfügung stellten und 
mich baten mitzumachen, sagte ich nicht nein. Als der Vogel seiner Pfänder beraubt war, 
mussten sich die „echten Kandidaten" melden. Zusammen mit Franz Nelsen und Karl-
Wilhelm Steinfort trat ich in den Absperrring. Mit der Startnummer 3 ging ich ruhig und ge-
lassen ins Rennen. 

Im Laufe des spannenden, langen Schießens, gewann ich immer mehr die Überzeugung, 
dass ich es packen sollte. Kurz vor dem „goldenen" Schuss gab mir meine Frau Marlies 
dann grünes Licht. Ihre Worte, als ich in einer Schießpause bei ihr stand, werde ich nie ver-
gessen: „Eigentlich bin ich ganz cool!" Meine Antwort: „Ich auch!" Kurz danach war es dann 
passiert. Meine Freude war und ist groß. Der Abend des 20. August 2000 wird uns, meiner 
Frau Marlies und mir, in angenehmer Erinnerung bleiben. Wenn alle Wünsche, die uns zu-
teil wurden, ehrlich gemeint waren, dann freuen sich viele Menschen mit uns. 

Möge sich diese Freude während unserer ganzen Regierungszeit fortsetzen. Das, was wir 
leisten müssen, um diese Euphorie aufrecht zu erhalten, wollen wir möglich machen. Meine 
Mitstreiter, die Ministerpaare Hans-Werner und Maria Schwertges (unsere Freunde) sowie 
Theo und Margret Langels (mein Schwager und meine Schwester) freuen sich mit uns und 
werden alles mögliche tun, um uns - allen Schützen, Bürgern und Gästen - ein schönes, 
harmonisches und freudvolles Heimat-und Schützenfest in unserem Heimatdorf Strümp zu 
ermöglichen. 

 
Mit herzlichen Schützengrüßen 

Karl-Heinz Rütten 

Schützenkönig 2000-2003 
 

 



Schießen 2000

 
Wer wird neuer Jungschützenkönig? 

Der Heimat- und Schützenverein oder besser gesagt, Strümp sucht einen neuen
Jungschützenkönig. Bisher waren es fünf junge Männer, die diese Würde erringen konnten. 
Als erster Jungschützenkönig regierte Stefan Webers in den Jahren 1985 
Nachfolger war Oliver Giesler. Er trug die Königskette von 1988 - 
Mitglieder der Buschender Schützen. Christian Amos von der Marine Kompanie war 
Jungkönig in den Jahren 1991-1994. Thorsten Rütten von den Grenadieren „Blau
der erste dieser jungen Kompanie, der Jungschützenkönig wurde. Er war für die Jahre 1994 
- 1997 und sein Kompaniekamerad Daniel Zander von 1997 - 2000 Regent der jungen 
Garde. 

Am Sonntag, 20. August 
2000, wurde also der Nach
folger für Daniel Zander 
gesucht. Sieben 
Kandidaten hatten sich 
angemeldet, um dieses 
höchste Am
Jugend gibt, zu erringen. 
Es waren dies Philipp 
Fassbender, Andreas 
Steinfort, Markus Vie
Thomas Krüger, Bastian 
Möller und Martin Vogt, alle 
von den Grenadieren 
„Blau-Rot" sowie Markus 
Knechten von der Marine 
Kompanie.

Alle Kandidate
Instruktionen von unserem
Präsidenten Hugo Deußen
und unserem Geschäfts
führer Heinz Baumeister. 
Geleitet wurde das 
Schießen von Schieß
meister Christof Cames.

 

Der alte und der neue Jungschützenkönig:  
    Daniel Zander (l.) und Markus Vieten 

15 

Schießen 2000 

und Schützenverein oder besser gesagt, Strümp sucht einen neuen 
diese Würde erringen konnten. 

Als erster Jungschützenkönig regierte Stefan Webers in den Jahren 1985 - 1988, sein 
1991. Beide waren 

Mitglieder der Buschender Schützen. Christian Amos von der Marine Kompanie war 
1994. Thorsten Rütten von den Grenadieren „Blau-Rot" war 

war für die Jahre 1994 
2000 Regent der jungen 

Am Sonntag, 20. August 
2000, wurde also der Nach-
folger für Daniel Zander 
gesucht. Sieben 
Kandidaten hatten sich 
angemeldet, um dieses 
höchste Amt, das es für die 
Jugend gibt, zu erringen. 
Es waren dies Philipp 
Fassbender, Andreas 
Steinfort, Markus Vieten, 
Thomas Krüger, Bastian 
Möller und Martin Vogt, alle 
von den Grenadieren 

Rot" sowie Markus 
Knechten von der Marine 
Kompanie. 

Alle Kandidaten erhielten 
Instruktionen von unserem-
Präsidenten Hugo Deußen 
und unserem Geschäfts-
führer Heinz Baumeister. 
Geleitet wurde das 
Schießen von Schieß-
meister Christof Cames. 

 



17 

Schießen 2000 

 

Die sieben Kandidaten hatten nicht den Ehrgeiz die Pfänder des Vogels ab zu schießen, 
sondern es ging sofort zur Sache. Alle hielten auf den Leib und wollten eine schnelle 
Entscheidung. Die denn auch schnell eintrat. 

Mit dem 88. Schuss und erst 40 Minuten Schießzeit gelang es Markus Vieten, natürlich 
wieder ein „Blau-Roter", den äußerlich noch recht unbeschädigten Vogel von der Stange zu 
holen. Die Freude war natürlich sehr groß. Vater Matthias war stolz auf seinen Sprössling. 
Als seine Minister ernannte Markus die Kompaniekameraden Bastian Möller und Andreas 
Steinfort. Alle aus der gleichen Kompanie. 

Strümp hat wieder einen Jungschützenkönig: „Markus Vieten!" 

Gerade ist der Vogel gefallen. Die neuen Jungmajestäten präsentieren sich: 
Jungschützenkönig Markus Vieten  

und die Minister Bastian Möller (l.) und Andreas Steinfort (r.) 

 



19 

Jungschützenkönig und Minister 

 

Jungschützenkönig Markus Vieten, eingerahmt von seinen Ministern,  
links Bastian Möller, rechts Andreas Steinfort. 
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Schießen 2000 

 

Spekulationen beendet - es wird ernst 

Immer und immer wieder nehmen die Spekulationen um einen neuen Schützenkönig 
breiten Raum ein. Jeder hat etwas gehört: „Der will es werden, der ist ganz heißer Favorit." 
Viele wissen alles besser, doch die Wirklichkeit sieht ganz anders aus. 

Anmeldungen und schriftliche Bewerbungen lagen bis zum Sonntag noch nicht vor. 
Präsident Hugo Deußen war sichtlich nervös. Doch er zeigte es nicht. Bisher ist noch jeder 
Vogel runtergekommen, „onn boewe blievt da och net". Damit hatte er natürlich recht. 

Beim Abschlussbiwak bei König Hermann I. saßen einige Kameraden bei Kaffee und 
Kuchen zusammen und erörterten die Lage. Einer wollte, der andere nicht, der nächste 
unentschieden. Dann wurden die Unterschriften auf dem Anmeldeformular getätigt. 
Gesprochen wurde nicht mehr. 

Als das Regiment um 16.30 Uhr auf dem Festplatz eintraf, ist der Festplatz bereits von 
vielen Zuschauern umsäumt. Nach den Ehrenschüssen begannen die Kompanien mit dem 
Pfänderschießen. Der Vogel zeigte sich bereits beim Kampf um die Pfänder als recht zäh. 
Als mit dem 303. Schuss erst das dritte Pfand heruntergeholt wurde, war es bereits 18.40 
Uhr. Das Pfänderschießen wurde daher mit folgendem Ergebnis beendet: 

Dies war der sehr stabile Vogel von Archvar Heinz Radmacher gebaut. 
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Schießen 2000 

 

Linker Flügel Johannes Siemes (Rebellen), rechter Flügel Stefan Deußen (Rebellen) und 
Kopf Hanno Spennes-Kleutges (Blaue Husaren). 

Es trat eine kleine Pause ein. Die Kandidaten, die sich um die Würde des Strümper 
Schützenkönigs bewerben wollten, mussten nach dem Aufruf in den „Ring" treten. Sie 
wurden den zahlreichen Besuchern vorgestellt. Drei Kandidaten gab es. Drei Mitglieder der 
Generalität. Die Reihenfolge des Schießens wurde ausgelost: 

Nummer l der Adjutant des Oberst, Karl-Wilhelm Steinfort (rechts), sein Chef, Oberst Franz 
Nelsen (Mitte), hatte die Nummer 2 gezogen und als Nummer 3 folgte der General des 
Strümper Schützenregiments, Karl-Heinz Rütten (links). 

Unmittelbar danach begann unter Aufsicht des neutralen Schießmeisters, Wilfried Hilgers 
aus Langst-Kierst, das Königsvogelschießen. Schnell stellte sich heraus, dass sich die 
Befürchtungen hinsichtlich der Hartnäckigkeit des Vogels bewahrheiteten. Obwohl der 
Vogel immer wieder - insbesondere vom General und Oberst - voll getroffen wurde, wollte 
er einfach nicht fallen. Alle drei Bewerber ermunterten sich immer wieder gegenseitig mit 
guten Ratschlägen für den nächsten Schuss. Endlich, mit dem 132. Schuss, war es soweit. 
Der letzte Rest des Vogels fiel um mittlerweile 20.07 Uhr von der Stange. Die Strapazen 
des langen Schießens sah man dem überglücklichen neuen König Karl-Heinz I. nicht mehr 
an. Er freute sich riesig und Generalität und Grenadiere „Blau-Weiß" trugen den sichtlich
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Schießen 2000 

 

stolzen neuen König auf ihren Schultern. Eine nicht endend wollende Zahl von Gratulanten 
ließen den glücklichen König und seine Königin Marlies hochleben. Zu seinen Ministern 
ernannte er seinen Schwager Theo Langeis und seinen Freund Hans-Werner Schwertges 
von den „Blau-Weißen". Der „alte" König Hermann I. übergab die kleine Königskette an 
seinen Nachfolger und die „alten" Minister ihre Ministerketten an ihre Amtsnachfolger. 
Anschließend schritt König Karl-Heinz I. zum erstenmal die Front des Regimentes ab und 
zog mit Musik, Generalität, Vorstand und Regiment um 20.30 Uhr in das Festzelt ein. 

Erstmals war dieser Abend nicht als Ball, sondern als Schützenabend mit freiem Eintritt für 
Schützen und Besucher geplant. Aufgrund der Verzögerungen beim Königsvogelschießen 
war der Zeitplan gehörig durcheinander geraten. Nach Begrüßung durch den Präsidenten 
verließ das Königshaus das Festzelt, um sich entsprechend anzukleiden. 

Den neuen König auf die Schultern gehoben, da muss Schwerstarbeit geleistet werden 

Um 21.50 Uhr war es endlich soweit. Ehrenzug und das neue „Königshaus" zogen mit 
Vorstand und Generalität unter großer Begeisterung des Publikums in das Festzelt ein. Bei 
der Begrüßung durch den Präsidenten wurde das neue „Königshaus" wie beim Einzug von 
den Besuchern begeistert „beklatscht" und brachten damit ihre volle Zustimmung und 
Freude über das neue Königspaar und die beiden Ministerpaare sowie über den 
Jungschützenkönig mit seinen Ministern zum Ausdruck. Im unmittelbaren Anschluss wurde 
das Königssilber in einer Truhe durch eine Abordnung der alten Königskompanie „Rottfelder 
Schützen" auf der Tanzfläche an eine Abordnung der neuen Königskompanie Grenadiere 
„Blau-Weiß" übergeben. 
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Schießen 2000 

 

Der Präsident gratuliert im Namen des Vereins dem neuen „Königshaus" und legte 
gemeinsam mit dem „alten" König dem „neuen" König Karl-Heinz I. das große Königssilber 
um. 

Der folgende Königsehrentanz war ein erster Höhepunkt für das neue „Königshaus". Kaum 
hat das „Königshaus" wieder Platz genommen, erstürmten 24 „Fußballer" (angeführt von 
Gertrud Fucken als Schiedsrichterin und mit Thorsten Rütten als Torwart) das Festzelt. Auf 
der Bühne und auf der Tanzfläche zünden sie mit ihren getanzten Liedern ein Feuerwerk 
der Begeisterung an. Der SSV Strümp ehrte auf diese Weise den neuen König, der ja ihr 
Präsident ist. 

Danach gratulierten die Kompanien, das alte „Königshaus", Freunde und anwesende 
Vereine dem gesamten neuen „Königshaus". Nunmehr richtete der neue König sich 
erstmals an sein Volk. Er brachte seine Freude, seine Dankbarkeit und seine Erwartungen 
an die dreijährige Amtszeit in bewegten Worten zum Ausdruck. Seine Gefühle während des 
Kampfes um die Königswürde fasste er dabei mit folgenden Worten zusammen „ronger 
moet der Krom"! Als gegen 24 Uhr die Schlusstänze gespielt wurden, ging ein gelungenes 
Königsvogelschießen zu Ende. Im Königshaus wurde dagegen noch bis zum frühen Morgen 
kräftig gefeiert. 

Der Heimat- und Schützenverein Strümp 1865 e.V. hat somit wieder einen würdigen 
Nachfolger für das Amt des Schützenkönigs gewonnen. Mit diesem „Königshaus" freuen wir 
uns auf das vor uns liegende Schützenfest.                                                                   heibau 

Der SSV in Aktion – der König freut sich 
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Schützenkönig und Familie 

 

Die Königsfamilie: Karl-Heinz und Marlies Rütten, 
mit den Söhnen Ralph und Thorsten, links. 
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Die Hofdamen 
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Minister Schwertges 

Minister Hans-Werner Schwertges und Frau Maria 
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Minister Langels 

 

Minister Theo Langels und Frau Margret 
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Der komplette Strümper Hofstaat 2001 

 

 

 



39 

Das Porträt: Schützenkönig Karl-Heinz Rütten 

 

Steile Karriere 

Mit dem 20. August 2000 war für Karl-Heinz Rütten die 
Spitze einer außergewöhnlichen Laufbahn erreicht. An 
diesem Tag fiel nämlich durch den von ihm gezielt 
angelegten Schuss die begehrte Trophäe von der Stange, 
wodurch er sich sogleich als 

„König der Strümper Schützen" 

nennen durfte. Ein lange gehegter Traum ging für ihn in 
Erfüllung. 

Kontinuierlich, so ist es in den Annalen zu lesen, verlief seine Schützenlaufbahn. Es ist 
anzunehmen, dass bereits in seinem knabenhaften Alter von neun Jahren der Grundstein 
auf dieses Ereignis hin gelegt wurde. 

Sorgsam und geduldig ging es in der Dienstrangordnung stetig nach oben. Angefangen im 
Jahr 1953, beim ersten Schützenfest nach dem Krieg (es war übrigens Pflicht für jeden 
Strümper Jungen), machte Karl-Heinz mit Begeisterung bei den „Edelknaben" mit. 

Beim folgenden Schützenfest im Jahre 1956 führte er bereits die „Tellschützen" an (siehe 
unten stehendes Foto). 
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Das Porträt: Schützenkönig Karl-Heinz Rütten 

 

Zum Schützenfest im Jahre 1962 war er Mitglied der neu gegründeten Kompanie 
Grenadiere „Blau-Weiß". Sein Engagement verschaffte ihm dort im Jahre 1963 das Amt 
des Hauptmannes. (siehe Foto) 

Am Ende des gleichen Jahres übernahm er auch die Geschäftsführung, die er bis heute 
noch innehat. 

Seine Anstrengungen und sein Bestreben für das Schützenwesen in Strümp bewog ihn im 
Jahre 1969 zusammen mit Franz Schmitz, den „Hugo-Deußen-Gedächtnis-Pokal" zu 
stiften und dieses Schießen ins Leben zu rufen. Es findet nunmehr alle drei Jahre in der 
Schützenfest freien Zeit mit Begeisterung statt. 

Bis zum Jahre 1975 dauerte es allerdings, bis seine Talente erkannt und seine Verdienste 
um das Schützenwesen gewürdigt wurden. General Theo Weyers ernannte ihn zum 
„Hauptmann des Regiments", als einer, der von der Pieke auf gedient hat. 

Als ordentliches Mitglied des Generalstabes wurde er im Jahre 1983 zum „Oberst" 
befördert und 1989 zum „General", (siehe Foto auf der nächsten Seite) als Chef des 
gesamten Regiments, gewählt. Damit ist, wie auch alle Strümper Schützen der Meinung 
sind, der richtige Mann zur richtigen Zeit auf der richtigen Position. 
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Das Porträt: Schützenkönig Karl-Heinz Rütten 

 

Jetzt hat Karl-Heinz Rütten für drei Jahre den „schwarzen" gegen den „blauen" Rock 
eingetauscht und die Verantwortung für das Regiment stellvertretend an den Oberst Franz 
Nelsen übergeben. 

In seiner 3-jährigen Amtszeit und Regentschaft als 

„König Karl-Heinz I." 

möge ihn und seiner Königin Marlies stets ein guter Stern begleiten und immer in freudiger 
Erinnerung bleiben. 

Danach steht er selbstverständlich wieder als General dem Heimat- und Schützenverein zur 
Verfügung. 

 

 

Unser standortältester Offizier, 
Oberst Franz-Josef Cames, 

verliest die Ernennungsurkunde ... 

... und gratuliert dem neuen 
General des Schützenregiments 

Karl-Heinz Rütten 
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Das Porträt: Minister Hans-Werner Schwertges 

 

Schon einmal, und zwar 1985-1988, bei König Georg 
Ziebarth, war Hans-Werner Schwertges Minister. 
Wie sein jetziger Ministerkollege Theo Langels, ist er 
mit Leib und Seele bei der Sache. 

Einsatzbereit, fleißig, ideenreich, so kennen wir ihn 
alle. Kaum war das Königsvogelschießen vorbei, 
hatte er schon Zeichnungen und Pläne für die 
Königshäuser fertig. Seine Devise lautet stets: „Man 
kann nie früh genug anfangen, dann stehen wir auch 
nicht so unter Stress." Da kann man ihm nur Recht 
geben. Bei den gesamten Vorbereitungen ist er 
immer erster Mann. Die große Krone, die in diesem 
Jahr am Königshaus hängt, hat er fast alleine 
gesteckt. 

Sein Schützenleben begann Hans-Werner Schwertges 1959 in der Marine Kompanie. 
Später, im Jahre 1962, wurde die heutige Königskompanie „Blau-Weiß" gegründet. Nach 
dem Schützenfest trat er dieser Gruppe bei. Als die „Blau-Weißen" ihre Fahne bekamen, 
avancierte Hans-Werner Schwertges zum Fahnenoffizier. Im Jahre 1975 löste er Karl-Heinz 
Rütten als Hauptmann ab, der damals in den Generalstab berufen wurde. Heute ist er Major 
und Kompaniechef der „Blau-Weißen". Zusammen mit König Karl-Heinz Rütten leitet er 
diese Gruppe sehr erfolgreich. 

Ein weiterer Höhepunkt in seiner Schützenlaufbahn erlebte Hans-Werner im Jahre 1977, als 
er Kompaniekönig seiner „Blau-Weißen" wurde. 

Als echter Strümper Junge ist er Mitglied in vielen Vereinen und engagiert sich sehr für 
seinen Heimatort. Viele Aktivitäten, die heute innerhalb der Kompanie oder in anderen 
Vereinen und Gremien veranstaltet wurden, sind mit seiner Mithilfe immer erfolgreich 
durchgeführt worden. Hier ist in erster Linie das große Tonnenrennen zu sehen. Diese 
Veranstaltung, die immer am Karnevalssamstag von den „Blau-Weißen" auf dem Schulhof 
der Grundschule veranstaltet wird, erfordert eine Menge Einsatz. Hier steht er am Zapfhahn 
seinen Mann, wie ein Profi. Dieses Zapfen wird häufig von ihm erwartet. Bei vielen 
Gelegenheiten hat er dabei schon seinen Mann gestanden. 

Außerdem ist er Mitglied im Männergesangverein „Einigkeit" 1923 Strümp, wo er bis zum 
Schluss (das aktive Singen ist zur Zeit eingestellt) im l. Bass gesungen hat. Weitere Hobbys 
sind Kochen und Kegeln. Aus dem Strümper Vereinsleben ist er einfach nicht 
wegzudenken. 
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Das Porträt: Minister Theo Langels 

 

Über ihn, den gebürtigen Osterather, gibt es schon 
einiges zu erzählen. Seit 1968 ist er mit seiner 
Familie, Ehefrau Margret, geb. Rütten, den Kindern 
Sabine, Brigitte und Ulrich, Strümper Bürger. 

Im Rottfeld hat er 1968 sein Eigenheim bezogen. Mit 
dem Umzug nach Strümp identifizierte er sich auch 
mit seiner neuen Heimat. 

Er ist ein begeistertes Mitglied im Heimat- und 
Schützenverein. Als einer der maßgeblichen 
Ideengeber gründete er die Rottfelder Schützen. 

Diese Gruppe führt er als Hauptmann an. In der 
vergangenen Königszeit war der Höhepunkt für seine 
Kompanie gekommen: Sie wurden Königskompanie 
bei König Hermann I. 

Im weiteren Strümper Vereinsleben ist Theo Langeis kein unbeschriebenes Blatt. Seine 
Vorträge zu Karneval oder bei sonstigen Anlässen sind immer wieder Höhepunkte. 
Auswendig, ohne Stottern, mit sehr viel Herzblut, so pflegt er seine Vorträge den 
begeisterten Zuhörern darzubringen. 

Der engagierte Musiker, spielte vor vielen Jahren im Musikverein Osterath. Familiär und 
beruflich bedingt hing er dieses Hobby an den berühmten Nagel. Dafür trat er vor fast 20 
Jahren dem MGV „Einigkeit" Strümp bei. 

Sein Ziel war es seit langer Zeit, irgendwann ein Hobbyorchester zu gründen. Dies ist ihm 
gelungen. Wenn auch die meisten Mitglieder, so wie er selbst, Rentner sind, so sind sie 
doch der Musik noch sehr verbunden. Wo sie, die Strümper Hobbybläser, auch auftreten, 
verbreiten sie mit ihren Klängen sehr viel Freude. Ein Orchester, das aus dem Strümper 
Leben nicht mehr wegzudenken ist. 

Seine Verbundenheit zum Strümper Schützenleben drückt sich auch darin aus, dass er sich 
zum 3. Vorsitzenden des Heimat- und Schützenvereins wählen ließ. 

Vor vielen Jahren war Theo Langels selbst mal ein heißer Kandidat auf die Königswürde 
des Heimat- und Schützenvereins Strümp, doch Johannes Raukes war damals, 1976, der 
glückliche Schütze. 
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Der Vorstand des Vereins 

 

Der amtierende Vorstand unseres Vereins im Jahre 2001: 

Hintere Reihe von links: Geschäftsführer Heinz Baumeister, 

Schatzmeister Bernhard Fucken, Zeugwart Alfred Füssel, 

2. Vorsitzender Matthias Vieten und 3. Vorsitzender Theo Langels 

(zur Zeit Minister). 

Vordere Reihe von links: Musikwart Hermann Polachowski, 

Präsident Hugo Deußen, General Karl-Heinz Rütten (zur Zeit Schützenkönig) 

Pressewart Hans-Otto Ziebarth und Archivar Heinz Radmacher. 
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Die Generalität 

 

Verantwortlich für Planung, Ausführung und Ablauf 

Das Schützenfest 2001 bringt innerhalb der Regimentsführung einige Änderungen. Der 
Regimentschef ist amtierender Schützenkönig. General Karl-Heinz Rütten errang am  
20. August 2000 die Königswürde unseres Heimat- und Schützenvereins und muss also 
vertreten werden. Doch hier gibt es keine Probleme. Mit Oberst Franz Nelsen ist schon ein 
kompetenter Vertreter zur Stelle. Mit den beiden Adjutanten des Generals wird er die Spitze 
des Regiments bilden. Ihm zur Seite steht Hauptmann Hans-Josef Raukes, der zusammen 
mit Oberst-Adjutant Karl-Wilhelm Steinfort die beste Unterstützung ist. Da auch 
Regimentsspieß Georg Ziebarth ausfällt, liegt die Last auf den Schultern der oben 
erwähnten. 

 

Wachablösung in der Fahnengruppe 

Alfred Füssel, rechts, trat 
in den verdienten 
Ruhestand. Er wurde zum 
Ehrenfahnenmajor ernannt. 
Jürgen Gaumer, Mitte, ist 
sein Nachfolger. Präsident 
Hugo Deußen gratuliert 
beiden Kameraden. Beide 
sind von der Kompanie 
„Hubertus-Jäger". Diese 
Gruppe trägt seit vielen 
Jahren unsere Vereinsfahne. 
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Die Generalität 

Sie werden in diesem Jahr das Regiment führen:  
Oberst Franz Nelsen, Mitte, und Hauptmann Hans-Josef Raukes, links,  

unterstützt von Oberst-Adjutant Karl-Wilhelm Steinfort. 

Das ist der gesamte Generalstab, so wird er 2004 wieder fungieren. 
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Unser Top-Team: „Die Zeltinnenarchitekten“ 

 
Beginn im Jahre 1956 

Eng verbunden mit der wunderschönen Ausschmückung unseres Festzeltes (und diesen 
Namen trägt es zu Recht) ist der Name Dr. Anton Landmann. Er war derjenige, der schon 
1956 - damals war Johannes Theisen Schützenkönig in Strümp - damit begann, das Zelt in 
eine gute Stube zu verwandeln. Sein Schöngeist und seine Ideen waren es, die sich bis in 
die heutige Zeit fortgepflanzt haben. Die Nachfolger sind heute absolut nicht mehr aus 
unserem Verein wegzudenken. 

Mit Fleiß, Idealismus und viel Liebe ist unser Team bei der Sache. Wenn man bedenkt, in 
welch kurzer Zeit die ganze Arbeit bewältigt werden muss, dann kann man nur sagen: „Hut 
ab!" 

Wer steckt heute dahinter? 

Verantwortlich für die Planung und Ausführung zur Gestaltung des Festzeltes ist Alfred 
Füssel junior. Er übernahm diesen Job von seinem Vater Alfred, der viele, viele Jahre der 
Motor der auch heute noch zum Team gehörenden Truppe war, ebenso wie Hans Bender. 
Er hat auch die Veranlagung vom Vater geerbt und arbeitet mit der gleichen Liebe. Wenn 
auch heute die Leitung in jüngeren Händen liegt, so sind die beiden „alten Hasen" auch 
heute noch im Team unverzichtbar und immer noch mit Leib und Seele bei der Sache. 

Alfred junior hat ein sehr gutes und erfahrenes Team beisammen. Ein Team, auf das der 
Verein und auch der jeweils amtierende Schützenkönig sich hundertprozentig verlassen 
können. 

Wichtigste Grundlage für die gute Zusammenarbeit: 

Alle Planungen der unterschiedlichsten Tätigkeiten werden von den „Ausführenden" 
besprochen. Das Erreichen des in der Planung gesteckten Zieles ist maßgebend, nicht der 
Weg. 

Die Akzeptanz der Gleichberechtigung in Gedanken, Worten und Taten in der kurzen Zeit 
des Auf- und Abbauens, bringt erst die richtige Freude auf Schützenfest. 

Zum Team kommen aber auch viele Einzelpersonen aus verschiedenen Kompanien, die 
von Fest zu Fest immer häufiger kommen und für ein paar Stunden kräftig helfen; eine für's 
Team willkommene Entlastung und zum Spaß aller Beteiligten. 

Wer gehört nun zur Stamm-Mannschaft der Zeltinnenarchitekten? 

Alfred Füssel, jun. mit Ehefrau Judith 
Christof Cames mit Ehefrau Heike 
Hans Bender 
Rainer Füssel    

Andreas Kleutges mit Ehefrau Katja  
Alfred Füssel, sen. 
Roland Füssel  
Heinz Morin 
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Ein König geht zur Schule 

 
... nicht zum Nachsitzen, sondern weil er die Schülerinnen und Schüler der Martinus-
Grundschule kennen lernen und bitten wollte, ihn beim großen Schützenumzug zu 
begleiten. 14 Klassen hat er besucht. Der König war begeistert, dass er von den Kindern so 
freundlich aufgenommen wurde und so dauerte es nicht lange, bis alle Scheu abgelegt war 
und sich eine rege Unterhaltung anschloss. Einigen Kindern brauchte er sich nicht groß 
vorzustellen, weil sie ihn bereits als ehemaliger Jugendtrainer und als Präsident vom SSV 
Strümp erkannten. So war es auch nicht verwunderlich, dass er von einigen Kindern mit 
„Herr Torschützenkönig" angesprochen wurde. Auch Bürgermeister sollte er sein, weil er 
eine Kette umhängen hatte. Schnell konnte man erkennen, dass das Interesse beim 
Heimat- und Schützenfest mitzumachen, bei den Kindern groß war. So wurden Formulare 
verteilt und dank der freundlichen Unterstützung von Schulleitung, Lehrerinnen und Lehrern 
haben sich inzwischen fast 40 Kinder gemeldet, die mit Genehmigung der Eltern beim 
kommenden Schützenfest dabei sein werden. Diese Schülerinnen und Schüler werden nun 
den großen Schützenumzug bereichern. 

Wir freuen uns über diese außerordentlich positive Entwicklung und hoffen, die neu 
gewonnenen Schützenfest-Kid's auch künftig bei der Stange halten zu können. 
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Vieten / Rütten – Rütten / Vieten 

 
Wie der Zufall so spielt! 

September 1994 - beim morgendlichen Jungschützenkönigsschießen holt ein junger Mann 
von der neuen Kompanie, den Grenadieren „Blau-Rot", den Vogel von der Stange. Der 
Jubel bei den jungen Burschen war riesig. Einer von ihnen musste es schaffen, waren sie 
doch mit einer großen Mannschaft angetreten, um die Würde des Jungschützenkönigs zu 
erringen. Der glückliche Schütze hieß Thorsten Rütten und war der Sohn unseres Generals. 
Natürlich war der Vater stolz auf seinen Sprössling. Am Nachmittag, beim Schießen auf den 
„großen Vogel", wurde endlich der langgehegte Traum für Matthias Vieten wahr. Er wurde 
Schützenkönig unseres Heimat- und Schützenvereins. 

August 2000 - Duplizität der Ereignisse. Beim morgendlichen Jungschützen-
Königsschießen holt ein junger Mann von den Grenadieren „Blau-Rot" den Vogel von der 
Stange. Der junge Mann heißt Markus Vieten und ist der Sohn des damaligen 
Schützenkönigs. Am Nachmittag macht der Strümper General Karl-Heinz Rütten den 
goldenen Schuss und wird Schützenkönig des Heimat- und Schützenvereins. 

Wie der Zufall so spielt! 
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Unser Fest 2001 

 
Änderungen im Festverlauf 

Einstimmig war das Votum, dass die Schützen auf der Jahreshauptversammlung dem 
Vorstand gegeben hatten. In vielen Gesprächen wurde eine Neugestaltung unseres Heimat- 
und Schützenfestes gewünscht. Der Vorstand richtete sich danach und beauftragte die 
Generalität, einen Plan auszuarbeiten. Hierbei waren die vielen Vorschläge, die über einen 
längeren Zeitraum gesammelt wurden, sehr hilfreich. 

Der Freitag, ein beliebter Tag zum Feiern, wurde mit einbezogen. Der Ball der Kom-
paniekönige steht also am Anfang der Feierlichkeiten um unseren König Karl-Heinz I. Mit 
der Serenade und dem Zapfenstreich wird unser Fest eröffnet. 

Der Gottesdienst wurde von Samstag wieder auf den Sonntag zurückverlegt. Der weitere 
Ablauf des Tages ist geblieben. Sonntagabend findet kein Ball statt. Dafür werden sich die 
einzelnen Musikzüge nach dem großen Festzug im Zelt von den Schützen verabschieden, 
danach schließt sich ein zwangloser Schützenabend an, Ende offen. Natürlich mit Musik. 
Gratulationen und der Ehrentanz des Königshauses stehen auf dem Programm. 

Der Montagmorgen gehört den Schützen. Sie können ihren Frühschoppen dann in den 
Wachlokalen abhalten. Ab Mittag geht es dann in gewohnter Weise weiter. 
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Unser Fest 2001 

Es spielt die Tanz- und Showband „Happy Company“ 

 
Freitag, 31. August 2001 

19.00 Uhr Antreten des Regiments 
Osterather Straße (Stichstr. bei Baumschule Schubert) 

19.10 Uhr Abmarsch zum Festzelt 
Zugweg 
Osterather Straße, rechts Fritz-Wendt-Straße, rechts Festplatz 

19.30 Uhr Einmarsch ins Festzelt 

Ball der Kompaniekönige 

19.35 Uhr Einmarsch der Kompaniekönigspaare 

anschließend Einmarsch des Königshauses,  

der Generalität und des Vorstandes 

Eröffnung des Schützenfestes 2001 

Serenade 

Zapfenstreich 
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Unser Fest 2001 

 
Samstag, 1. September 2001 - Vormittag  

9.30 Uhr Treffen des Regiments auf der Straße „Am Buschend" 

Umtrunk  

10.10 Uhr Antreten des Regiments  

10.15 Uhr Abmarsch zum Ehrenmal 

Zugweg 
Schneiderspfad, rechts Osterather Str., rechts Kaustinenweg,  
links Platz „An St. Franziskus 

10.30 Uhr      Kranzniederlegung am Ehrenmal  

10.45 Uhr     Abmarsch zum Festzelt 

Zugweg 
Kaustinenweg, links Osterather Str., rechts Fritz-Wendt-Str.,  
rechts zum Festplatz 

Einmarsch ins Festzelt 

11.00 Uhr Musikalischer Schützenfrühschoppen 
Ehrungen / Beförderungen 
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Unser Fest 2001 

Zum Tanz spielt die „Wupperdream Band“ 

 
Samstag, 1. September 2001 - Nachmittag + Abend 

14.45 Uhr Antreten des Regiments  

Fouesnantplatz  

Abmarsch zum Biwak  

Zugweg 
Rechts Mönkesweg, links Schlossendweg, rechts Buschstr.,  
links Forststr., überqueren der Xantener Str., links Camesallee,  
links Auf der Gath, rechts Xantener Str., 

15.15 Uhr     Biwak bei König Karl-Heinz I. 

16.45 Uhr      Antreten des Regiments, 

Xantener Straße (Radweg, Spitze Königshaus) 

Meldung an den König 

Abschreiten der Front  

anschl.         Festzug durch unseren Heimatort Strümp 

Zugweg 
2 x links schwenken, Xantener Str., rechts Buschstr., 
rechts Lavendelstr., links Am Kapellengraben, rechts Lönsweg, 
links Osterather Str., links Mönkesweg, rechts Fouesnantplatz 

17.30 Uhr      Parade 

Auflösung des Festzuges 

19.30 Uhr Schützenball im Festzelt  

Tanz  

Überraschungen 

20.15 Uhr      Einmarsch des Ehrenzuges 
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Unser Fest 2001 

 
Sonntag, 2. September 2001 - Vormittag 

7.00 Uhr Wecken 

  8.55 Uhr Antreten der Fahnengruppen, Königshaus, Vorstand 
und Generalität an der kath. Kirche 

  9.00 Uhr     Einmarsch 

Festgottesdienst mit Eucharistiefeier 

  9.45 Uhr      Antreten des Regiments 
„An St. Franziskus"  

Regimentsappell 

10.30 Uhr      Parade auf dem Fouesnantplatz 

anschl.         Zug zum Festzelt  

Zugweg 
Vom Fouesnantplatz, links Mönkesweg, links Osterather Str.,  
rechts Fritz-Wendt-Str., rechts zum Festzelt 

11.00 Uhr      Musikalischer Schützenfrühschoppen  

Jubilarehrungen / Ehrungen 
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Unser Fest 2001 

Zum Tanz und zur Unterhaltung 

spielen die „Stoan Buam“ 

 
Sonntag, 2. September 2001 - Nachmittag + Abend 

15.00 Uhr      Antreten des Regiments 
Fritz-Wendt-Str. (Spitze Strümper Hof) 

15.15 Uhr      Empfang des Königs SM Karl-Heinz I. und Gefolge  

Abschreiten der Front 

15.30 Uhr      Großer historischer Festzug durch Strümp  

Zugweg 
rechts Osterather Str., rechts Rottfeldstr., links Liegnitzer Str.,  
links Osterather Str., rechts Fritz-Wendt-Str., links Osterather Str.,  
rechts Mönkesweg, links Schlossendweg, links Buschstr.,  
links Am Kapellengraben, links Mönkesweg, rechts Fouesnantplatz 

17.00 Uhr      Königsparade 

Serenade der Musikzüge  

Fortsetzung des Festzuges zum Festzelt 

Zugweg 
links Mönkesweg, links Osterather Str., rechts Fritz-Wendt-Str.,  
rechts zum Festzelt 

18.30 Uhr      Einmarsch ins Festzelt 

Musikalische Verabschiedung  
der einzelnen Musikzüge 

Musikalischer Schützenabend 

Gratulationen 

Königsehrentanz 
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Unser Fest 2001 

Zum Tanz spielt die „Starlight Band“ 

 
Montag, 3. September 2001 

Frühschoppen in den Wachlokalen  

11.00 Uhr Rundgang des Königshauses  

15.30 Uhr Antreten des Regiments auf dem Fouesnantplatz 

15.35 Uhr     Abmarsch zum Biwak  

Zugweg 
Vom Fouesnantplatz, rechts Mönkesweg, links Auf dem Hahn,  
links Bretonenstr., links Am Kapellengraben, über den Mönkesweg, 
Paul-Jülke-Str. rechts „An St. Franziskus“ 

15.45 Uhr      Biwak auf dem Platz „An St. Franziskus" 

17.15 Uhr      Antreten des Regiments  

Festzug durch Strümp  

Zugweg 
Paul-Jülke-Str., rechts Mönkesweg, links Schlossendweg, 
rechts Buschstr., links Forststr., links Josef-Kohtes-Str.,  
rechts Düsselweg, Am Haushof, links Buschstr.,  
rechts Amandusstr., rechts Auf dem Hahn, links Am  
Kapellengraben, links Mönkesweg, rechts Fouesnantplatz 

18.00 Uhr      Schlussparade - Auflösung  

19.30 Uhr      Königs-Gala-Ball 

21.45 Uhr      Serenade 

Königsproklamation  

Großer Zapfenstreich 

Gratulationen 

Königsehrentanz / Überraschung 
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Unser Fest 2001 

 
Historischer Festzug - Sonntag - Aufstellung - Zugfolge 

Vorreiter 

Vereinsfahne (Fahnenoffizier Jürgen Gaumer) 

Hubertus Jäger (Hauptmann Ulrich Wolter) 

1. Musiksäule 

St. Suitbertus Tambourcorps Ratingen 

Pfarrorchester St. Andreas Gellep-Stratum 

Wallensteiner Landsknechte (Hauptmann Hans Baumeister) 

Friderizianische Grenadiere „Rot-Weiß" (Hauptmann Herbert Götzen) 

Kutsche Ehrenmitglieder und verdiente Mitglieder 

Schill'sche Offiziere (Hauptmann Ingo Güse) 

Marine Kompanie (Korvettenkapitän Peter Wellemsen) 

2. Musiksäule 

Tambourcorps Willich 

Musikverein Osterath 1925 

Buschender Schützen (Hauptmann Roland Webers) 

Schwarze Husaren (Hauptmann Franz Stirken) 

Generalität 

Oberst Franz Nelsen 

Adjutanten Christof Cames und Peter Paas 

Hauptmann Hans-Josef Raukes 

Adjutant Karl-Wilhelm Steinfort 

Matthias Schützen (Hauptmann Gerd Düren) 

Jugendgruppe 

Rebellen (Hauptmann Ulf Ziebarth) 

3. Musiksäule 

Tambourcorps Düsseldorf-Heerdt  

Landesmusikkorps des Verbandes deutscher Soldaten e.V. 

Jugendfeuerwehr 
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Unser Fest 2001 

 
Fortsetzung Historischer Festzug 

Jugendgruppe 

Grenadiere „Blau-Rot" (Leutnant Sebastian Baumeister) 

Kutsche Jungschützenkönig Markus Vieten 

Minister Bastian Möller und Andreas Steinfort 

Kutsche der Ehrengäste und Vorstand 

Kutsche der Ehrengäste und Vorstand 

Gastkompanie 

4. Musiksäule 

Trommler- und Pfeifencorps Brachelen 1912 

Blaskapelle Brachelen e.V. 

Grenadierkompanie „Blau-Weiß" 1962 Strümp (Major Eduard Müller) 

Rokoko-Damen 

Eskorte des Königs 

Kutsche des Königs Karl-Heinz Rütten und Frau Marlies 

Kutsche der Hofdamen 

Denise Nelsen, Silke Uminger, Stefanie Steinfort, Inga Boldt 

Kutsche Minister Hans-Werner Schwertges und Frau Maria 

Kutsche Minister Theo Langels und Frau Margret 

Rottfelder Schützen (Leutnant Willi Paas) 

5. Musiksäule 

Bundestambourcorps „Rheintreue" Büderich 

Musikverein Amern St. Georg „Original Schwalmtaler" 

Marketenderinnen 

Kanönchen 

Artillerie / Blaue Husaren (Rittmeister Heinrich Geisler) 

Arzt und Apotheker 

Dr. Gregor Schweflinghaus, Dr. Dr. Wilfried Spittler 

Herbert Hammesorreiter 
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Unser Fest 2001 

 
Teilnehmende Musikgruppen 

St. Suitbertus Tambourcorps Ratingen 

Musikverein Osterath 1925 

Bundestambourcorps „Rheintreue" Büderich 

Pfarrorchester St. Andreas Gellep-Stratum 

Trommler- und Pfeifencorps Brachelen 1912 

Blaskapelle Brachelen e.V. 

Tambourcorps Willich 

Tambourcorps Düsseldorf-Heerdt 

Landesmusikkorps des Verbandes deutscher Soldaten e.V. 

Musikverein Amern St. Georg „Original Schwalmtaler" 

Tanzmusik im Festzelt 

Freitag, 31. August 2001: Tanz- und Showband „Happy Company"  

Samstag, 1. September 2001: "Wupperdream Band"  

Sonntag, 2. September 2001: „Die Stoan Buam"  

Montag, 3. September 2001: "Starlight Band" 
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Unsere Jubilare 

 
Goldehrung für 40-jährige Mitgliedschaft 
 

Seit 1959  Alfred Füssel 

Seit 1959  Hans-Gerd Louis 

Seit 1959  Rolf Cornelißen 

Seit 1959  Peter Wellemsen 

Seit 1960  Hans-W. Schwertges 

Seit 1960  Hans Hansen 

Seit 1960  Klaus Weygand 

Seit 1961  Winfried Goebels 

Seit 1961  Theo Lonny 

Seit 1961  Willi Beeck 

Seit 1961  Josef Bonnen 

Seit 1961  Helmut Boventer 

Seit 1961  Dr. Henri Stapelmann  

Hubertus Jäger (Ehrenfahnenmajor)  

Wallensteiner Landsknechte  

passives Mitglied  

Marine Kompanie  

Grenadiere „Blau-Weiß"  

Schwarze Husaren  

passives Mitglied  

Buschender Schützen  

Grenadiere "Blau-Weiß"  

Schwarze Husaren  

Schwarze Husaren  

passives Mitglied  

passives Mitglied 
 
 
Silberehrung für 25-jährige Mitgliedschaft 
 

Seit 1974  Karl-Theo Wellmann 

Seit 1975  Achim Steinfort 

Seit 1975  Karl-Wilh. Steinfort 

Seit 1975  Rainer Füssel 

Seit 1975  Günter Gaumer 

Seit 1975  Andreas Kleutges 

Seit 1975  Eberhard Teige 

Seit 1975  Alfred Füssel 

Seit 1976  Heino Webers 

Seit 1976  Norbert Webers 

Wallensteiner Landsknechte  

Buschender Schützen  

Buschender Schützen  

Hubertus Jäger 

Hubertus Jäger  

Hubertus Jäger  

Hubertus Jäger  

passives Mitglied  

Buschender Schützen  

Buschender Schützen 
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Unsere Ehrenmitglieder 

 
Passives Mitglied 

Heinrich Webers  97 Jahre  Ehrenmitglied 
 
Marine Kompanie 

Theo van Rieth  90 Jahre  Ehrenmitglied 
 
Grenadierkompanie „Blau-Weiß“ 

Ernst Kerp  90 Jahre  Ehrenvorstandsmitglied 
 
Hubertus-Jäger 

Willy Lonny  90 Jahre  Ehrenmitglied 

Alfred Füssel  67 Jahre  Ehrenfahnenmajor 
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Unsere Jungschützenkönige und Minister 

 
Erstmals im Jahre 1985 wurde im Heimat- und Schützenverein Strümp ein Jungschützen-
könig ermittelt. Bei den jungen Männern war das Interesse seit dem ungebrochen groß. Alle 
bisherigen Jungschützenkönige nahmen sich zwei Minister. Eine Königin wurde bis jetzt 
noch nicht auserkoren. 

Die bisherigen Jungschützenkönige mit ihren Ministern: 
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Unsere Könige und Minister 
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Unsere Könige und Minister 
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Wir trauern 

 
 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 

Seit Schützenfest 1998  
haben wir folgende Kameraden zu Grabe getragen: 

Johannes Raukes (passiv) - Ehrenmitglied seit 1990  
Schützenkönig 1976 - 1979; Gründer der Schill'schen Offiziere 

Werner Stirken (Grenadiere „Blau-Weiß") 

Hermann Lonny (passiv) - Ehrenmitglied seit 1990 

Dech. Herbert Faßbender (Hubertus-Jäger / Gren. „Blau-Weiß") 

Hans-Otto Jedamski (Grenadiere „Blau-Weiß")  
Minister 1985 - 1988; Geschäftsführer des HSV 1982 - 1990 

Günter Puff (passiv) 

Ludwig Bommers (Blaue Husaren II) - Ehrenpräsident  
Schützenkönig 1961 - 1964; Minister 1955 - 1958; Beisitzer ab 1960; 
Stellv. Vorsitzender ab 1966; Präsident ab 1969; Ehrenpräsident ab 1987;  
Präsident 1993 - 1996 

Toni Ippers (passiv) 

Hans Leiers (Schwarze Husaren) 

Emil Losse (Hubertus-Jäger) 

Franz-Josef Cames (passiv) – Ehrenoberst 
Schützenkönig 1964 - 1967; Adjutant von Oberst Kamp + Theisen 
1952 - 1980; Ehrenmitglied seit 1990; Standortältester Offizier; 
Ehrenoberst seit 1997 

Johannes Theisen (passiv) - Ehrengeneral  
Schützenkönig 1955 - 1958; Spieß des Regiments von 1964 - 1969; 
Platzmajor von 1970 - 1977; Oberst von 1977 - 1982; General von 1982 - 1989; 
Ehrengeneral seit 1997 

Peter Stocks (passiv)  

Hans Fassbender (Grenadiere „Blau-Weiß") 

Theo Axel Notter (passiv) 
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Wir trauern 

 
... um Ludwig Bommers 

Der Heimat- und Schützenverein Strümp verlor seinen Ehrenpräsidenten. Er verstarb am 
24. Oktober 1999. Unser Verein hat ihm vieles zu verdanken. Wenn wir ihn gerufen haben, 
war Ludwig stets zur Stelle. Ein kleiner chronistischer Streifzug soll sein Schützenleben 
darstellen. 

Ludwig Bommers trat im Jahre 1952 in den Heimat- und Schützenverein ein. Damals be-
gann der Verein mit seinen ersten Aktivitäten nach dem zweiten Weltkrieg. Schon im Jahre 
1955 tauchte sein Name erstmals ganz oben in Schützenkreisen auf. Er wurde bei Schüt-
zenkönig Johannes Theisen zusammen mit Hans Kleutges Minister. Ein Schützenfest spä-
ter, im Jahre 1959, bei König Paul Wellemsen, war Ludwig Bommers Mundschenk. Damals 
brachte Ehefrau Annemie auf Schützenfestsonntag ihre gemeinsame Tochter Mechthild zur 
Welt. Und noch ein Schützenfest später, da holte Ludwig selbst den Vogel von der Stange. 

Im Jahre 1969 wurde er Präsident des Heimat- und Schützenvereins Strümp. Dieses Amt 
führte er mit Hingabe und Eifer für den Verein und zum Wohle seiner Heimat Strümp. Als er 
im Jahre 1987 den Posten abgab, wurde er Ehrenpräsident und danach, als er wieder ge-
braucht wurde, übernahm er nochmals für eine Übergangszeit den Präsidenten-Job, ehe er 
dann in den wohlverdienten Ruhestand ging. Trotzdem war er immer noch zur Stelle, um 
seine Dienste anzubieten. Wir können hier nur ein ganz herzliches Dankeschön ausspre-
chen. 

Das war der erste offizielle „Schützenauftritt“ von Ludwig Bommers: 
Als Minister mit seiner Frau Annemie im Jahre 1956 
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Wir trauern 

 
... um Johannes Theisen 

Ein Mann, der die Geschichte unseres Heimat- und Schützenvereins nach dem Kriege mit 
geprägt hat. Er gehörte zu der Riege, die von der ersten Stunde mit dabei waren, als es 
hieß, wir beginnen wieder. Seine Ideen und sein Einfallsreichtum kamen dem Verein zugu-
te. 

Nicht immer einfach, ein Mann mit Ecken und Kanten, und doch immer nur das Wohl des 
Vereins im Sinn, so kannten wir alle unseren „These Dicke". 

1956 wurde er Nachfolger von Hugo Deußen als Schützenkönig. Unabhängig von seiner 
„militärischen Laufbahn“, war dies der Höhepunkt seines Schützenlebens. 

Im Jahre 1964 wurde er Nachfolger unseres unvergessenen Spieß, Johann Wittmann. Die-
ses Amt bekleidete er bis 1970. Damals wurde Georg Ziebarth sein Nachfolger. Johannes 
kletterte die Erfolgsleiter weiter hoch und wurde Platzmajor. 1977 wurde er Nachfolger von 
Oberst Peter Kamp. So unterschiedlich diese beiden auch figürlich waren, so sehr ähnelten 
sich beide in ihren Funktionen als Oberst des Regiments. Beide waren in ihrer Art einmalig, 
echte Originale unserer Heimat, doch jeder auf seine Weise. 

Als General Theo Weyers im Jahre 1982 verstarb, wurde Johannes Theisen sein Nachfol-
ger. Auch in dieser Funktion stand er seinen Mann. Mit seinen ausgeprägten und gekonnt 
formulierten Kommandos, sorgte er oft beim Publikum für Heiterkeit. 

Johannes Theisen am Anfang seiner Schützenkarriere: Der „Spieß“ geht am 
Schluss des Zuges, doch er fuhr mit Arzt Karl Baumeister, Apotheker Theo 

Baumeister und Sanitäter Wolfgang Wingertsches im Bagagewagen. 
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Wir trauern 

 
... um Franz-Josef Cames 

Auch er war ein Mann der ersten Stunde, als es galt, den Heimat- und Schützenverein 
Strümp wieder in Gang zu bringen. Im Generalstab war er bis zu seinem Ruhestand der 
überragende und ruhende Pol. Sein Können und Wissen um die militärischen „Feinheiten" 
waren für viele Kameraden in der Generalität einfach unersetzlich. Ruhig und besonnen 
meisterte er jede Situation. Er führte als Adjutant „seine Vorgesetzten" an der Leine. 

Zusammen mit Oberst Kamp boten beide ein phantastisches Bild, das einfach zu den 
Schützenfesttagen gehörte und dort nicht wegzudenken war. Als dann Oberst Peter Kamp 
zurücktrat und Johannes Theisen der Nachfolger wurde, da war Franz-Josef wieder zur 
Stelle und wurde Adjutant beim „Dicken Theisen". Konzentriert und trotzdem ruhig hatte er 
alles „im Griff". 

1965, zum 100-jährigen Jubiläum des Heimat- und Schützenvereins, gelang ihm der golde-
ne Schuss. Franz-Josef Cames wurde Schützenkönig von Strümp. Der Höhepunkt in seiner 
Schützenlaufbahn. 

Der Verein ernannte ihn im Jahre 1990 zum Ehrenmitglied. Die Ernennung zum Ehren-
oberst erfolgte für Franz-Josef Cames im Jahre 1997. Gleichzeitig war er standortältester 
Offizier. Als Johannes Theisen sein Amt als General niederlegte, beförderte er dessen 
Nachfolger, unseren heutigen Schützenkönig Karl-Heinz Rütten, zum General. Die feierliche 
Ernennung fand beim 125-jährigen Jubiläum unseres Heimat- und Schützenvereins im Jah-
re 1990 statt. 

 

Beim 100-jährigen Jubiläum des Heimat- und Schützenvereins Strümp: 
Das Königspaar Franz-Josef und Paula Cames im Jahre 1965 
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Erinnerungen 

 
Dechant Herbert Faßbender verstarb am 23. Februar 1999 

Unser Heimatdorf Strümp hat einen Menschen verloren, der sich einer sehr großen Belieb-
theit erfreute. Dechant Herbert Fassbender, nicht nur Priester, sondern auch Freund und 
aktiver Schützenbruder bei den Hubertus-Jägern. Sie ließen ihn beim letzten Schützenfest 
vom General auszeichnen. (siehe Foto) 
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Erinnerungen 

 
Pastor Hermann-Josef Schagen seit November 2000 in Strümp 

Nach 21-monatiger Vakanz kam Pastor Hermann-Josef Schagen am 12. November 2000 
als Priester nach Strümp. Er muss sich erst noch einleben und seine Gemeinde kennen ler-
nen. Doch sind wir der Meinung, dass er sich sicherlich auch bald zu den Strümper Schüt-
zen hingezogen fühlt, (siehe Foto) 
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Rückblick: Das Fest 1998 

 
Das Schützenfest begann am Samstag mit einem ökumenischen Gottesdienst in der kath. 
Kirche St. Franziskus. Danach zog das Regiment zum Königshaus. Das Königshaus und 
der Vorstand erwartete dort das Regiment an der in der Farbe gelb glanzvoll geschmückten 
Königsburg. Dort wurden alle Schützen und viele Gäste während des Biwaks toll mit Essen 
und Trinken versorgt. Gestärkt trat das Regiment zur Serenade mit Zapfenstreich und zum 
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Rückblick: Das Fest 1998 

 
anschließenden ersten Festzug durch Strümp an. Vor der bunt geschmückten Tribüne auf 
dem Fouesnantplatz fand als Abschluss des Festzuges die erste Parade statt. 

Der Ball der Kompaniekönige war am Abend ein erster Höhepunkt der drei Festtage. Bei ei-
ner milden Witterung hatten viele Besucher den Weg zum Festplatz gefunden und konnten 
sich am Glanz des Königshauses und der Kompaniekönigspaare erfreuen. 

Einige Musiker des Tambourcorps Ratingen hatten wie immer in Strümp übernachtet, um 
am Sonntagmorgen König, Minister, Ehrenpräsident, Präsident, General, Major und Haupt-
mann mit Pfeifen und Trommeln zu wecken. 

Für das Regiment begann der Sonntag mit dem Generalappell auf dem Schulhof an der 
Paul-Jülke-Straße und der anschließenden Parade vor unserem General Karl-Heinz Rütten. 

Am Ehrenmal gedachte der General in einer kurzen Ansprache der Toten beider Weltkriege 
und aller toten Kameraden des Heimat- und Schützenvereins und legte einen Kranz nieder. 
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Rückblick: Das Fest 1998 

 
Im Festzelt nahm General Karl-Heinz Rütten während des Frühschoppens Beförderungen 
und Ordensverleihungen vor. Alfred Füssel, der von seinem Amt als Fahnenoffizier des Re-
giments zurückgetreten war, wurde in Würdigung seiner Verdienste zum „Ehrenfahnenma-
jor" ernannt. Gleichzeitig wurde der Nachfolger, Fahnenoffizier Jürgen Gaumer, vorgestellt. 
Georg Ziebarth wurde in Würdigung seiner 25-jährigen Tätigkeit als Spieß des Regiments 
zum „Stabsfeldwebel" befördert und erhielt eine entsprechende Urkunde. Karl-Wilhelm 
Steinfort wurde zum Oberleutnant; Major Franz Nelsen zum Oberst und Gerd Düren zum 
Hauptmann der Matthias-Schützen befördert. 

Außerdem erfolgte an diesem Morgen die Ehrung der Mitglieder für 25-jährige und 40-
jährige treue Mitgliedschaft. 

König Hermann I. bedankte sich während des Frühschoppens bei vielen Helfern und 
Freunden durch Übergabe eines speziell angefertigten Ordens. 

Höhepunkt am Sonntag war der Festzug am Nachmittag durch Strümp. Bei trockenem und 
warmem Wetter hatten sich viele Strümper Bürger und Gäste am Straßenrand versammelt, 
um den prunkvollen Festzug mit Kutschen und den Kompanien in ihren vielfältigen Farben 
und den wunderschönen Füllhörnern mit schmissiger Marschmusik vorbeiziehen zu sehen. 
Die Zuschauer sparten nicht mit Beifall, insbesondere als das Königspaar in der prächtigen 
Kutsche vorbeifuhr. Die daran anschließende Parade und die Serenade aller Musikzüge auf 
dem Fouesnantplatz wurde von vielen hundert Zuschauern begeistert verfolgt. 

Das gesamte Strümper Königshaus aus dem Jahre 1998 

 



Rückblick: Das Fest 1998

 
Beim Schützenball am Abend im Festzelt bewiesen die Schützen, dass sie nach einem an
strengenden Tag noch in der Lage waren, zünftig zu feiern. 

Auch wenn der Montag mit Frühschoppen im Festzelt, mit musikalischem Biwak auf dem 
Platz „An St. Franziskus" und der Festzug durch Strümp mit anschließender
terte, so wurde doch der abendliche Königs-Gala-Ball der Höhepunkt dieses Tages.

Beim Einzug in das Festzelt zeigten die Besucher ihre Zufriedenheit mit dem Königshaus. 
König Hermann I. und Königin Katharina und der gesamte Hofstaat wurden vom Publikum 
begeistert „beklatscht". 

Die Königsproklamation war, wie immer, ein sehens- und hörenswerter Genuss. Na
Serenade proklamierte der Präsident König Hermann I. und seine Königin Katharina zu M
jestäten des Heimat- und Schützenverein Strümp 1865 e.V. Zum Zeichen der Königswürde 
legten Präsident und Ehrenpräsident dem König Hermann I. das große Königssilbe
Beim anschießenden Großen Zapfenstreich war es, wie immer, ergreifend still im Festzelt.

Danach wurde weiter fleißig das Tanzbein geschwungen. Als um 2.00 Uhr die Schlusstänze 
gespielt wurden, ging wieder ein wunderschönes Schützenfest zu Ende. In d
wurde aber noch bis zum frühen Morgen kräftig weitergefeiert. 

 

Jungschützenkönig Daniel Zander  
mit seinen Ministern Alexander Ruth, links und Rene Höhn, rechts
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Rückblick: Das Fest 1998 

Beim Schützenball am Abend im Festzelt bewiesen die Schützen, dass sie nach einem an-

Montag mit Frühschoppen im Festzelt, mit musikalischem Biwak auf dem 
Platz „An St. Franziskus" und der Festzug durch Strümp mit anschließender Parade begeis-

Ball der Höhepunkt dieses Tages. 

Festzelt zeigten die Besucher ihre Zufriedenheit mit dem Königshaus. 
König Hermann I. und Königin Katharina und der gesamte Hofstaat wurden vom Publikum 

und hörenswerter Genuss. Nach der 
Serenade proklamierte der Präsident König Hermann I. und seine Königin Katharina zu Ma-

und Schützenverein Strümp 1865 e.V. Zum Zeichen der Königswürde 
legten Präsident und Ehrenpräsident dem König Hermann I. das große Königssilber um. 
Beim anschießenden Großen Zapfenstreich war es, wie immer, ergreifend still im Festzelt. 

Danach wurde weiter fleißig das Tanzbein geschwungen. Als um 2.00 Uhr die Schlusstänze 
gespielt wurden, ging wieder ein wunderschönes Schützenfest zu Ende. In der Königsburg 

mit seinen Ministern Alexander Ruth, links und Rene Höhn, rechts 
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Dank des Jungschützenkönigs                                Rückblick: Das Fest 1998 

 
Liebe Schützenbrüder, Kompaniekollegen  
und Freunde des Heimat- und Schützenvereins in Strümp 

Ziemlich unerwartet war es, als damals, im Jahr 1997, ausgerechnet bei mir der Vogel von 
der Stange fiel. Die Freude bei mir und meinen Kompaniekollegen war groß. Wieder einmal 
war ein Mitglied unserer jungen Schützenkompanie Grenadiere „Blau-Rot" Jungschützen-
könig in Strümp geworden. Ich war Nachfolger meines Kompaniefreundes Thorsten Rütten. 

Schnell hatte ich Rene Höhn und Alexander Ruth als meine Minister ausgesucht, denen ich 
auf diesem Wege für die große Hilfe und den vielen Spaß danken möchte. 

Auch das Problem, ein Quartier für mich, als Osterather, hier in Strümp zu finden, war 
schnell geklärt, da sich Familie Ruth sofort bereit erklärte, mich aufzunehmen. Auch Ihnen 
nochmals vielen Dank. Weiter danke ich dem alten Schützenkönig Hermann Polachowski, 
mit seinen Ministern, dem Vorstand des Heimat- und Schützenvereins, meiner Kompanie, 
unserem Kompanievater Karl-Heinz Rütten und allen, die mir geholfen haben und so schön 
mit mir gefeiert haben. 

Ich freue mich natürlich darüber, dass der neue Jungschützenkönig Markus Vieten, eben-
falls aus den Reihen der Grenadiere „Blau-Rot" kommt. Ich hoffe, dass er und seine Minis-
ter genau so viel Spaß in der gesamten Amtszeit haben wie ich es hatte. 

Ich wünsche allen viel Spaß und hoffentlich schöne trockene Tage bei dem diesjährigen 
Schützenfest 200l! 

Mit freundlichen Schützengrüßen 

Daniel Zander 

Jungschützenkönig 1997 - 2000 
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Dank des Königs                                                    Rückblick: Das Fest 1998 

 
Drei ereignisreiche und unvergessene Jahre sind zu Ende gegangen. Wir danken den Mi-
nisterpaaren, unserer Königskompanie, den Rottfelder Schützen, den Hofdamen, dem Vor-
stand, und allen, die uns drei Jahre treu begleitet haben. 

Unser Dank gilt besonders unserer Nachbarschart und unseren Freunden, für ihre tatkräfti-
ge Unterstützung. 

Es war uns eine besondere Freude, zu erleben, wie die Strümper Schützen und Bürger uns 
zu den verschiedenen Veranstaltungen empfangen haben. 

Dem neuen Königspaar und dessen Hofstaat, wünschen wir ebenso drei schöne Königs-
jahre. 

Hermann I. und Katharina Polachowski 
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Unsere Kompanien 

 
Berichte über unsere Kompanien 

Auf den nächsten Seiten finden Sie Berichte über unsere Kompanien. Die einzelnen Grup-
pen stellen sich vor oder berichten über Aktivitäten und ihr Vereinsleben. Foto-und Bildma-
terial stammen aus den Archiven der einzelnen Kompanien. Es ist immer schön, etwas aus 
den Gruppen zu erfahren. Erst hier sieht man, wie rührig unser Regiment ist. Neben diesen 
„Stammgruppen" gibt es noch weitere Teilnehmer an unserem Schützenleben, z.B. Feuer-
wehr, Jugendgruppen, Marketenderinnen und Rokoko-Damen. Darüber liegt zur Zeit kein 
Textmaterial vor. 
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Unsere Kompanien: „Blaue Husaren“ 

 
45 Jahre „Blaue Husaren" Strümp 

Seit 1956 gibt es nun die „Blauen Husaren" in Strümp. Mit sieben Reitern hat diese Kompa-
nie zum ersten Mal 1956 am Heimat- und Schützenfest teilgenommen. Die ersten Jahr-
zehnte wurde die stolze Reitergruppe von Hans Essers geführt und mit viel Einsatz aufge-
baut. Auf eigenen Wunsch ist er 1997 als Major unserer Kompanie zurückgetreten. Als 
Dank für seine Verdienste ernannte die Kompanie Hans Essers zu ihrem Ehrenmajor. 

Die „Blauen Husaren" bereicherten bei den folgenden Heimat- und Schützenfesten seit 
1956 die schönen Festumzüge in Strümp mit ihrer Reiter-Gruppe. Aber auch in der Vor-
standsarbeit im Heimat- und Schützenverein Strümp 1865 e.V. haben einige Mitglieder un-
serer Kompanie tatkräftig mitgewirkt und tun es heute noch, wie der amtierende Präsident 
Hugo Deußen. 

In der Reihe der Schützenkönige des Heimat- und Schützenvereins Strümp tauchen auch 
die Namen von zwei Blauen Husaren auf. 

 

Schützenfest 1980: Major Hans Essers mit seinen Mannen beim Antreten 
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Unsere Kompanien: „Blaue Husaren“ 

 
Im Jahre 1983 feierte Strümp seinen Schützenkönig Hugo Deußen mit seiner Königin Karo-
la. Dieses Fest war für Hugo II. ein besonderes, da der Schützenkönig des Heimat-und 
Schützenvereins im Jahre 1953 Hugo I. hieß. Sein Vater Hugo Deußen war der erste 
Schützenkönig nach dem zweiten Weltkrieg in Strümp. Hugo II. standen zwei „Blaue Husa-
ren" als Minister zur Seite, Heinrich Geisler und Paul Vogt. 

 

Schützenfest 1983: König Hugo II. Deußen mit seiner Königin Karola 
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Unsere Kompanien: „Blaue Husaren“ 

 
Im Jahre 1989 stellten wieder die „Blauen Husaren" das Königshaus in Strümp. Die „neue 
Macht am Rhein" bestand aus König Andreas I. Wasgien und seinen starken Ministern Ro-
bert Paas und Werner Spennes. 

Bei beiden Schützenfesten haben die „Blauen Husaren" als Königskompanie bewiesen, 
welche Fähigkeiten in ihr stecken. Beide Königshäuser erinnern sich gerne in Dankbarkeit 
an die schönen Zeiten und an die tatkräftige Unterstützung durch die Kompanie. 

 

Schützenfest 1989: König Andreas l. Wasgien mit seiner Königin Jutta 
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Unsere Kompanien: „Blaue Husaren“ 

 
Im Jahre 1997 wurde die Kompanie der „Blauen Husaren" in den I. und II. Zug aufgeteilt. 
Die Husaren des I. Zuges waren die jungen, aktiven Reiter. Unter der Leitung des Rittmeis-
ters Heinrich Geisler hat es sich der II. Zug zur Aufgabe gemacht, die alte Tradition der Artil-
lerie in Strümp wieder aufleben zu lassen. Wenn die „alten" Husaren schon nicht mehr rei-
ten können oder wollen, so bleibt mit der Artillerie doch noch der Bezug zu den Pferden er-
halten. 

 

 

1998 traten die 
„Blauen Husaren" II. 
Zug erstmals in der 
Artillerie-Uniform 
auf den Geschützen 
zum Festumzug in 
Strümp an. 

Das hat nicht nur 
uns Akteuren viel 
Spaß gebracht, 
sondern auch den 
Schützenkame-
raden und den Zus-
chauern. 

 

 

 

 

Im Jahr 2001 hat sich leider der I. Zug der „Blauen Husaren" aufgelöst. Somit wird es seit 
1956 zum ersten Mal keine „Blauen Husaren" zu Pferde im Festzug geben. Das ist für die 
„alten Blauen Husaren" natürlich ein trauriges Ereignis. Aber vielleicht finden sich in Zukunft 
wieder junge Reiter, die die alte Tradition der Reitergruppe der „Blauen Husaren" wieder 
aufleben lassen. 

Der amtierende Kompaniekönig ist Andreas Wasgien mit seiner Königin Jutta. 

Die fünfzehn Mitglieder der „Blauen Husaren" Strümp werden auf jeden Fall beim 
kommenden Schützenfest stolz ihre Standarte durch Strümp tragen, um den amtierenden 
Schützenkönig Karl-Heinz I. und seine Königin Marlies zu feiern. 
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Unsere Kompanien: Grenadiere „Blau-Rot“ 

 
Eine junge Garde mit großer Erfahrung 

Wir, die Grenadiere „Blau-Rot", um unseren Leutnant Sebastian Baumeister, freuen uns, 
dass wir nun zum dritten Mal am Heimat- und Schützenfest teilnehmen. In unserer nun nicht 
mehr ganz so kurzen Kompaniegeschichte sind wir stolz, dass wir zum dritten Mal in Folge 
den Jungschützenkönig aus unseren Reihen stellen können. 

Dieses Schützenfest bildet sich das Königshaus um Seine Majestät Markus I. Vieten und 
seine Minister Bastian Möller und Andreas Steinfort. Wir hoffen, dass das neue Königshaus 
genauso schöne Festtage erleben wird, wie die Vorgänger Thorsten Rütten und Daniel 
Zander. 

Beim diesjährigen Schützenfest sind wir, die Grenadiere „Blau-Rot", nun zum zweiten Mal 
Wachkompanie, dieses Mal unter Seiner Majestät Karl-Heinz I. Rütten, mit dem uns schon 
eine lange Freundschaft verbindet. Er und seine Kompanie, die Grenadiere „Blau-Weiß", 
haben uns bei der Gründung unserer Kompanie tatkräftig unter die Arme gegriffen und uns 
auch in der Folgezeit immer wieder unterstützt. 

Unser diesjähriges Kompanie-Königsschießen fand am 14. Juni im Garten des Strümper 
Schützenkönigs statt. Nach der Jagd auf die Pfänder fiel in einem spannenden Finale nach 
433 Schuss, um 20,24 Uhr die Entscheidung. An dieser Stelle gratulieren wir unserem neu-
en Kompaniekönig Thomas I. Krüger. 

Wir, die Grenadiere „Blau-Rot", wünschen den beiden Königshäusern, allen Schützen-
brüdern und -Schwestern und allen Bürgern frohe und gesegnete Festtage. 

Die „Blau-Roten" kurz vor Beginn ihres Königsschießens: 
Thomas Krüger (stehend 3. v. l.) war der glückliche Schütze 
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Unsere Kompanien: Grenadierkompanie „Blau-Weiß“ 

 
„Die Königskompanie" 

Mit großem Stolz feiert die Grenadierkompanie „Blau-Weiß" 1962 Strümp ihren Schützen-
könig „Karl-Heinz I." Unsere Königin ist seine Gattin „Marlies". 

Was für eine Überraschung zu Beginn des König-Vogelschießens. Der General des Schüt-
zenregimentes des Heimat- und Schützenvereins Strümp 1865 e.V. und Geschäftsführer 
der Grenadierkompanie „Blau-Weiß" meldet seine Anwartschaft auf die Königswürde an. 

In einem spannenden Wettbewerb mit seinen Mitbewerbern Franz Nelsen und Karl-Wilhelm 
Steinfort gelang dem entschlossen agierenden Karl-Heinz Rütten der Königsschuss. 

Strümp feiert seinen König. Ausgelassene Freude auch bei den „Blau-Weißen", angeführt 
von ihrem Kompaniekönig Georg Ziebarth. 

Zum zweiten Mal stellt die Grenadierkompanie „Blau-Weiß" den Schützenkönig. 1985-1987 
führte Georg Ziebarth mit seiner Frau Christel die Regentschaft. Noch immer ist vielen 
Strümpern dieses Fest in herzlicher Erinnerung. 

Besonderer Dank gilt den Gründungsmitgliedern unseres Vereins. Sie haben ihre Wurzeln 
im früheren Dorf Strümp. In den letzten Jahrzehnten stieg die Bevölkerungszahl in Strümp 
wie in keinem anderen Ortsteil Meerbuschs unverhältnismäßig schnell - der Ort verlor sein 
Gesicht, ja nahezu auch seine „Seele". 

Mit beispielhafter Offenheit für nachbarliche und gemeinnützige Aufgaben sorgten sie sich 
um die Integration der Neubürger. 

Seit mehr als zwei Jahrzehnten richten die Grenadiere „Blau-Weiß" das traditionelle 
„Strümper Tonnenrennen" aus. Die „älteren Herren" der Gründerkompanie wurden in den 
letzten Jahren zunehmend von den Grenadieren „Blau-Rot" unterstützt. Mit Überzeugung 
tragen die jungen Schützen den Geist der Gründerväter weiter. 

Ebenso erinnern wir uns mit tiefem Dank an jene Kameraden, die nicht mehr unter uns sind. 
An ihre ideelle Kraft und ihre kameradschaftliche Freundschart. Ohne ihre Prägung wäre die 
heutige Struktur und innere Stärke unserer Gemeinschaft nicht vorstellbar. 

Auch Ihnen, liebe Leser, danken wir für die vielfältige Unterstützung, Ihre Hilfe und Auf-
merksamkeit. Richten wir den Blick nach vom, in der Hoffnung auf eine gute und friedvolle 
Zukunft für Sie und unsere Heimat. 

Freuen wir uns auf ein großartiges Strümper Heimat- und Schützenfest mit unserem Schüt-
zenkönig „Karl-Heinz I." und seiner Königin „Marlies". Feiern Sie in diesem Sinne mit uns! 

Herzlichst 
Ihre Grenadierkompanie „Blau-Weiß" 

Hans-Heinz Robens 
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Unsere Kompanien: Grenadierkompanie „Blau-Weiß“ 

 

Grenadierkompanie „Blau-Weiß“: Die heutige Königskompanie im Jahre 1998 
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Unsere Kompanien: „Buschender Schützen“ 

 
Im nächsten Jahr 50-jähriges Bestehen 

Die Kompanie der „Buschender Schützen" feiert im Jahre 2002 ihr 50-jähriges Bestehen. 
1952 wurde unsere Kompanie von 11 waschechten Buschendern ins Leben gerufen und 
zählt zum heutigen Tag 32 aktive Schützen. Um den Nachwuchs braucht sich unsere Kom-
panie nicht zu sorgen, denn unter den 32 Schützen befinden sich reichlich jüngere Kamera-
den, die mit den sogenannten „Alten" bestens harmonieren. 

Auch unsere ganz junge Garde steht schon Gewehr bei Fuß, wie man beim Schützenfest 
beobachten kann. Im militärischen Bereich hat unser Kompanieführer und Major Hans We-
bers das Zepter an seinen Adjutanten Roland Webers abgegeben. In der vierköpfigen Fah-
nengruppe hat Fahnenleutnant Karl-Wilhelm Moll das Sagen. Die Kompaniefahne wurde 
1964 angeschafft. Sie trägt das Wappen unserer Heimat mit der Inschrift Glaube, Sitte, 
Heimat. 

Erster Vorsitzender unserer Kompanie ist Norbert Birgeis, der mit sechs weiteren Kamera-
den den Vorstand der Buschender Schützen bildet. Im Jahr nach dem jeweiligen Schützen-
fest wird das eigene Kompanieschießen durchgeführt. Hierbei wird der neue Kompaniekö-
nig und ein Prinz ermittelt, deren Proklamation dann bei einer späteren Feier im Pfarrheim 
erfolgt. Beim Kompanieschießen im Jahre 1999 holte der Kamerad Heino Webers den Vo-
gel von der Stange. Prinz wurde Marco Dohmen. Auch unser traditionelles Pokalschießen 
findet alle drei Jahre statt. Hierbei üben auch die Damen unserer Kompanie sich mit dem 
Gewehr. 

Auch andere Aktivitäten wie Kegeln, Sommerfest u.a. tragen zum Kompanieleben bei. Be-
sonders viel Freude bereiten uns die Tage vor und während des Schützenfestes. Jung und 
alt treffen sich dann vor dem Schützenfest zum Rosen drehen, Maien schlagen und 
Schmücken des Buschends. Mit dem Ablaufprogramm des Heimat-und Schützenvereins 
und den eigenen Aktivitäten unserer Kompanie sind die Festtage gut bestückt. 

Auch wenn so manche eigene Uniformjacke zwickt und kneift, haben wir immer ein gutes 
Bild in der Öffentlichkeit abgegeben. Und so werden wir auch zum diesjährigen Schützen-
fest gut harmonieren. 
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Seit fast 50 Jahren dabei: die Buschender Schützen 
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Unsere Kompanien: Friderizianische Grenadiere „Rot-Weiß“ 

 
Die Jugend gehört dazu 

Die Friderizianischen Grenadiere „Rot-Weiß", gegründet 1971, zeigen, dass Groß und Klein 
auch im Schützenwesen zusammengehört. Im Zug mitziehen durften die kleinen „Frizis" 
schon seit Jahren und begeisterten so manchen Großen am Straßenrand und das jeweilige 
Königshaus. Dieses Jahr war es dann endlich so weit: Der erste Jungschützenkönig der 
Kids wurde ermittelt. Die gesamte Truppe war voll motiviert und freute sich besonders über 
den Besuch des amtierenden Königs der Friderizianer, Peter Birgels mit seiner Frau Gisela 
und des Strümper Schützenkönigs Karl-Heinz Rütten sowie dessen Minister Hans-Werner 
Schwertges. (siehe Foto) 

Nach relativ kurzer Zeit fiel der erste Flügel durch Nicolas Grimm. Den zweiten schoss Si-
mon Lorenzen, den Kopf Henrik Götzen und der Schwanz fiel wieder durch Simon Loren-
zen. Simon hatte an diesem Tag das Glück auf seiner Seite. Nachdem Daniel Götzen den 
Rumpf zum größten Teil abschoss und so weit lockerte, dass jeder nachfolgende Kandidat 
eine fast sichere Chance zum Königsschuss hatte, dauerte es wieder bis zu Simon Loren-
zen. Mit einem sicheren Schuss wurde er um 17.41 Uhr der erste Jungschützenkönig der 
Friderizianischen Grenadiere „Rot-Weiß". Herzlichen Glückwunsch! 

Drei Könige: Jungschützenkönig der Frizis Simon Lorenzen eingerahmt von 
Kompaniekönig Peter Birgels und Schützenkönig Karl-Heinz Rütten 
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Unsere Kompanien: „Hubertus-Jäger“ 

 
Bernd I., der König der Herzen, regiert die Hubertus-Jäger 

Der Jubel war groß, als Bernd Schreiber sich beim letzten Kompanie-Königsschießen den 
letzten Rest des Vogels von der Stange holte und die Gratulationen seiner Kameraden ent-
gegen nahm. 

„Wieder ein König von der Rottfeldstraße", hieß es! Hat doch die Kompanie in den letzten 
Jahren damit hervorragende Erfahrung gemacht, ihre Königsresidenz im Rottfeld aufzustel-
len. Damit befinden wir uns auch automatisch im Zentrum des Kompanielebens, denn viele 
Mitglieder wohnen im Rottfeld und viele Kompanieveranstaltungen finden hier statt. Eine 
zentrale Rolle im Kompanieleben nimmt die Familie Schreiber/Lonny ein. Es ist gewisser-
maßen Verpflichtung für alle männlichen Mitglieder der Familie, Mitglied in den Hubertus-
Jäger zu sein. Dass diese Verpflichtung gerne eingegangen wird, beweist die Tatsache, 
dass viele Ämter innerhalb der Kompanie wahrgenommen werden. Bernds Großväter, zum 
einen Willy Lonny, hat die Kompanie im Jahr 1954 gegründet und viele Jahre geführt und ist 
heute das langjährigste Mitglied des Heimat- und Schützenvereins Strümp. Im Juli dieses 
Jahres konnte er seinen 90. Geburtstag feiern. Alfred Schreiber war viele Jahre Fahnenma-
jor und Bernds Vater Georg Schreiber ist Spieß der Hubertus Jäger. 

Außerdem sind noch seine Brüder Thomas und Jörg Mitglieder der Kompanie und haben 
sich als Fahnenschwenker, Füllhornträger oder Chronist bewährt. 

Die Kompanie kann sich vor, während und nach dem Schützenfest auf viele fröhliche Stun-
den auf der Rottfeldstraße bei ihrem König Bernd I. in der liebevoll gestalteten Königsresi-
denz freuen. Wer dies auch einmal live miterleben möchte, wird gebeten mit unserem l. 
Vorsitzenden Jürgen Gaumer unter Telefon 02159/6463 in Kontakt zu treten, denn neue 
Mitglieder sind jederzeit willkommen. Alle Kameraden der Kompanie stehen auch während 
des Schützenfestes für ein Gespräch gerne zur Verfügung. Kommen Sie einfach auf uns zu. 

Die Kompanie hat zur Zeit 34 Mitglieder zwischen 30 und 90 Jahren. Alle zwei Monate fin-
den sich die Mitglieder im Strümper Hof/Theisen zur Versammlung ein. Höhepunkte im 
Kompanieleben sind das Kompaniekönigsschießen, das in jedem dritten Jahr durchgeführt 
wird und der Hubertusabend in jedem Jahr Anfang November. Darüber hinaus gehen die 
Hubertus-Jäger regelmäßig mit ihren Familien auf Tour, jedes Jahr zu Vatertag wird per 
Fahrrad die nähere Umgebung bereist. Die Schießkünste werden ebenfalls jederzeit auf 
hohem Niveau gehalten, worauf die Erfolge der Kompanie bei den Pokalschießen des Hei-
mat- und Schützenvereins zurückzuführen sind. 
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Unsere Kompanien: „Hubertus-Jäger“ 

 

Eine stolze Truppe, diese Hubertus-Jäger.  
Kompaniekönig Bernd l steht in der oberen Reihe als Vierter von rechts 
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Die Vorfreude auf das diesjährige Schützenfest bei der Marine Kompanie 

Nun ist es bald wieder soweit. Das Strümper Schützenfest steht vor der Türe. Eifrig wurden 
in den letzten Wochen in unserer Kompanie Papierrosen gedreht. Tatkräftig wurden wir 
dabei von unseren Frauen unterstützt. 

Bei dieser herrlichen Arbeit wurde manche Anekdote erzählt, dass dabei ein Fässchen Bier 
und ein „Roter" gehört, dürfte selbstverständlich sein. Die Freude stand dabei im 
Vordergrund. 

Unser Kompanie-Königsvogelschießen fand schon im vergangenen Jahr statt. Nach vielen 
Jahren der vergeblichen Bemühungen, gelang es endlich unserem Spieß Kurt Kohlepp, die 
Königswürde zu erringen. Die Freude bei ihm und auch bei den Mitgliedern war groß. 
Ehrenkönig wurde Rudi Plenker. 

Im Dezember fand auch wieder unser traditionelles Pokalschießen in Bösinghoven bei 
Büker statt. Zusammen mit unseren Frauen erlebten wir einen schönen Abend. Die besten 
„Drei" bei den Frauen wie auch bei den Männern erhielten jeweils einen Pokal. 

Eine schöne harmonische Weihnachtsfeier veranstalteten wir, wie in jedem Jahr, in 
unserem Vereinslokal „Haus Baumeister" (bei Matthes und Tini). 

Alles ist vor dem großen Schützenfest geklärt. Jedes Kompaniemitglied kennt seine 
Aufgabe. Die Uniformen sind bestellt. Die Papierrosen sind fertig. Nun muss nur 
Tannengrün aus dem Sauerland geholt werden, um Kränze zu binden, damit wir unser, 
Königshaus schmücken können. Trotz aller Arbeit, die gerne absolviert wird, steht der 
kameradschaftliche Aspekt im Vordergrund. Der Zusammenhalt innerhalb der Truppe ist für 
uns sehr wichtig. 

Sollten wir Ihr Interesse an unserer Kompanie geweckt haben, so sprechen Sie uns doch 
ganz einfach an. 

Wir würden uns freuen, wenn wir einen neuen Matrosen in unseren Reihen willkommen 
heißen dürfen.                                                                               

Rudi Plenker (Schriftführer) 
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Unsere Kompanien: „Marine Kompanie“ 

 
 

Die Marine wusste schon immer schön zu schmücken, 
hier beim letzten Schützenfest bei Kompaniekönig Wolfgang Müller 
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Unsere Kompanien: „Matthias Schützen“ 

 
Statt drei Jahre - schon drei Schützenfeste 

Ein Mitmachen im Heimat- und Schützenverein Strümp hatten wir uns eigentlich nur für die 
Regierungszeit von König Matthias Vielen (1994-1997) vorgestellt. Doch in der 
Zwischenzeit haben wir Matthias Schützen, den Namen haben wir vom damaligen König 
angenommen, uns zu einer festen Größe etabliert. Mit Begeisterung sind wir bei der Sache 
und freuen uns schon heute auf das folgende Schützenfest. 

Leider haben uns einige Mitglieder den Rücken gekehrt, dennoch bleiben wir für die Zukunft 
optimistisch und hoffen, den einen oder anderen Neuzugang zu verzeichnen. Wir 
garantieren dafür viel Spaß in unseren Reihen. 

Zur Erinnerung: Unser erstes l. Kompaniekönigspaar waren Hubert und Hannelore Engels, 
ihnen folgten Robert und Monika Wollweber und das amtierende Königspaar heute sind 
Manfred und Karin Slabon. Wir hoffen, dass noch viele Königspaare folgen. 

Selbstverständlich ist eine Schützenkompanie nur so gut, wie die Teilnahme der 
Schützenfrauen am Schützenleben ihrer Schützenpartner. So nehmen wir gleichzeitig diese 
Zeilen zum Anlass, unseren Schützenfrauen für ihre tatkräftige und manchmal auch 
moralische Unterstützung herzlichst zu danken. 

Bei einer kleinen Umfrage in unserer Kompanie, was über uns zu sagen ist, war die 
allgemeine Meinung folgende: „Über uns gibt es nichts zu sagen, die weil wir sagenhaft 
sind!" Dem bleibt nichts hinzuzufügen. 

In diesem Sinne wünschen wir allen Schützen und Nichtschützen viel Freude am Strümper 
Schützenfest. 
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v.l. Horst Jäger, Klaus Mones, Gerd Düren, Walter Eichholz, Manfred Slabon,  
Hubert Engels, Peter Winkelmann, Norbert de Caaßan, und Karl Kohlen 
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Die Rebellen… oder warum König Karl-Heinz I. seinen General entließ 

Man schreibt das Jahr 2001. Ganz Strümp ist seinem König Karl-Heinz I. treu ergeben. 
Ganz Strümp? Nein! . . . nicht ganz Strümp. Ein kleiner Haufen von unbeugsamen Rebellen 
wehrt sich standhaft gegen die Monarchie im Dorf. Wackere Mannen sind es, die im 
Strümper Hochwald leben und nur vor einer einzigen Sache Angst haben ... dass ihnen der 
Himmel auf den Kopf fallen könnte. Hauptmann Ulf, der so kurz ist wie sein Name, führt die 
Rebellen seit jeher an. Auch Mecky „die Mücke", der fliegende Guido, Jörg (einst der Graf 
von Weyer), Johann „Mix-it-Baby", der Schweine-Baron Stefan, Erzengel Rafael, der böse(!) 
Thomas, Flipper-Andre gehören seit mehr als einem Jahrzehnt zu den meistgesuchtesten 
Schurken im Dorf. 

Brandschatzend ziehen sie immer wieder durch das Hoheitsgebiet des Strümper Königs, 
um den Reichen zu nehmen und den Armen zu geben. Dabei machen sie auch vor den 
schlimmsten Gräueltaten nicht halt, bis sie haben, was sie wollen. 

Seit 14 Jahren leben die Adeligen im Königreich nun schon in Angst und Schrecken vor 
diesen Bösewichten und nur durch die Geschicke der Könige Strümps ist es bislang 
gelungen, den Schurken um den gnadenlosen Rebellen-Hauptmann Ulf Ziebarth kein 
Menschenleben opfern zu müssen. König Georg I. (Ziebarth) sah den einst noch jungen 
Wilden auf seinem Thron direkt in die feurigen Augen, als sie seinen Thron besetzten und 
das Leben des gesamten Hofstaats bedrohten. Er zahlte schließlich einen nicht 
unerheblichen Preis aus seinem Altbiergewölbe, um sie alle zu retten. Königin Jutta 
(Wasgien) erlebte Stunden der Todesangst in Gefangenschaft der Rebellen, bevor König 
Andreas I. und seine Minister sie im letzten Moment freikaufen konnten. Auch den 
Hofdamen von Matthias I. (Vieten) erging es nicht besser - was damals im dunklen Versteck 
der Rebellen, wo sie die reizenden jungen Frauen gefangen hielten, geschah, weiß nur der 
Wind. Doch auch sie konnten lebend gerettet werden - nicht zuletzt durch den 
unvergessenen, tapferen Säbelkampf der Blau-Roten Grenadiere, die die Rebellen aus dem 
Zelt fochten und die jungen Frauen befreiten. 

König Karl-Heinz I. hat sich in den letzten Monaten immer wieder mit seinem mutigen 
General Karl-Heinz und den anderen Soldaten der Generalität getroffen, um Pläne zur 
Verteidigung gegen die Ungesetzlichen zu schmieden. Doch jedes dieser Gespräche 
endete gleich - General Karl-Heinz sagte immer: "Was wir auch tun, die Schurken ziehen 
immer wieder den Kopf aus der Schlinge. Wir werden ihnen einfach nicht Herr, Sire!" So 
kam es denn auch, dass König Karl-Heinz I. seinen General Karl-Heinz in die Wüste 
schickte und dem nicht weniger mutigen Oberst Franz-Ferdinand, genannt Böckel, die 
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Unsere Kompanien: Die „Rebellen“ 

 
Heeresleitung übertrug. Ob dieser tapfere Feldherr es schafft, gemeinsam mit der greisen 
Königskompanie, den „Blau-Weißen" Grenadieren, seinen Herrscher gegen die brutalen 
Angriffe der Rebellen zu schützen, bleibt ängstlich abzuwarten. Einen großen Vorteil hat der 
regierende König allerdings in seinem Minister Hans-Werner. Er war bereits Minister bei 
König Georg I, und kennt die Rebellen und ihre Schwächen nur zu gut. Wird er mit seiner 
Erfahrung Oberst Böckel unterstützen können? Wird General Karl-Heinz eines Tages aus 
dem Exil zurückkehren und den Kampf mit den Rebellen wieder aufnehmen? Fragen über 
Fragen, die den König beschäftigen und ihm die Stirn in Sorgenfalten legen. Nur zu gut 
weiß er, dass sie schon irgendwo versteckt sitzen und lauern... um den Reichen zu nehmen 
und den Armen zu geben.                                             

Ulf Ziebarth 

Was führen die beiden „Rebellen" jetzt im Schilde? UIf Ziebarth und Stefan Deußen 
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Unsere Kompanien: „Rottfelder Schützen“ 

 
Wie schon der Name sagt, sind die Rottfelder Schützen im Ortsteil Rottfeld zu Hause. Im 
Jahre 1972 wurde die Kompanie gegründet und nahm am Schützenfest 1974 bereits mit 14 
Mitgliedern teil. 

Zu ihrem 25-jährigem Bestehen 1997 stellte die Kompanie - es hätte nicht besser sein 
können - in Hermann Polachowski den König des Heimat- und Schützenvereins. Seine 
Minister waren die Kompaniemitglieder Horst Thiele und Manfred Wendeling. Und so wurde 
das im Jahr 1998 folgende Schützenfest das bisher größte Ereignis seit der 
Kompaniegründung. Die mit viel Liebe und Herz unter Mitwirkung der Anwohner 
geschmückte Königsallee (Reiherweg) und die „Königsburg" sowie die Residenzen der 
beiden Minister sind allen Schützen und Zuschauer sicher noch in guter Erinnerung. 

Heute hat die Kompanie 19 Mitglieder. Der amtierende Kompaniekönig ist Olaf Rohmann, 
vielen vielleicht besser bekannt als Wirt der Tennisstube. 

Dem amtierenden Königshaus sind wir Rottfelder Schützen durch Minister Theo Langels, 
unserem Kompanie-Hauptmann, herzlich verbunden. 

Wir Rottfelder freuen uns, zum Schützenfest wieder durch unseren Heimatort Strümp und 
den schön geschmückten Ortsteil Rottfeld zu ziehen und anschließend mit dem 
Königshaus, anderen Kameraden und Strümper Bürgern im Zelt zu feiern. 

Damit diese „Tradition" noch recht lange weiterbesteht, sollten insbesondere Rottfelder 
Mitbürger - junge und ältere -, die Freude an diesem Brauchtum haben, zu uns stoßen, mit 
ihren Ideen dieses heimatliche Brauchtum weiterpflegen und mit uns gemeinsam feiern. Ein 
Ansprechpartner ist jedes Kompaniemitglied. 

Die Rottfelder Schützen vor ihrem Wachlokal 
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Die Kompanie wurde im Jahre 1952 von einigen entschlossenen Aktivisten gegründet, von 
denen, zu unser aller Stolz, auch heute noch zwei Mitglieder, nämlich Helmut Güse und 
Franz Thönnissen mit Leib und Seele mitmischen. Für ihren Einsatz und Rat während 
dieser Zeit sagen wir an dieser Stelle einmal ein herzliches Dankeschön. 

Nichtsdestotrotz wartet die Kompanie in diesem Jahr mit einer recht zahlreichen und stark 
verjüngten Truppe auf, dies im Folgenden einmal zu charakterisieren gilt. Hierbei hilfreich 
waren unter anderem die beschreibenden Eindrücke, die uns das scheidende Königspaar 
Manfred und Daniela Thönnissen zuteil werden ließen. 

So setzt sich die zusammenhaltstarke Kompanie, die auch auf zahlreichen „Nicht nur 
schützenorientierten Veranstaltungen" stark vertreten ist, aus folgenden Mitgliedern 
zusammen: (Man gestatte die ein oder andere Spitzfindigkeit) 

Franz Thönnissen (Hauptmann): Graf von Spar und Reibach. Wichtige Persönlichkeit der 
Schill'. Der Mann mit dem - und für das Geld. Mitbegründer der Kompanie. Er zeichnet sich 
durch Talent zur Koordination bei Schützenfesten und anderen Aktivitäten aus. Sein Motto: 
„Dürfen die Schill' auch früher kommen?" 

Helmut Güse (Oberleutnant): Großgrundbesitzer aus Strümp, mit eigenem Gewässer. 
Mitbegründer, Förderer und altgedienter Schill'-Offizier. Verantwortlich für viele gelungene 
Kompanie-Events. Eine schillernde Erscheinung der Schill'-Truppe. 

Ingo Güse (Major): Eine leitende Persönlichkeit, „Big Boss" und Vorturner der Schill'. Oft 
als „Enfant terrible" bezeichnet, strebt er fortwährend nach der Förderung des 
Zusammenhaltes und dies nicht (immer) nur im Thekenbereich des Schützenzeltes 
(obgleich hierdurch die Erfolgschancen bei der Getränkebestellung enorm steigen). Typ: 
gesellig, liebt Mama, Papa, französische Autos und - Frauen und noch ganz viele andere 
Sachen. 

Roland van Huizen (Oberleutnant): Gibt unermüdlich sein Bestes! für die 
Völkerverständigung zwischen Ost und West. Altbewährter Fahnenträger und Chronist . Mit 
Witz und Humor macht er uns Schill' zur Legende im Heimat-und Schützenverein. 

Manfred Thönnissen (Leutnant): Der Betonsockel der Kompanie, nichts hält ihn auf. (Was 
als Rugbyspieler keine Kunst sein dürfte).Bahnbrechender Zerstörer allen Übels, oder was 
er Solches empfindet. Mit lockeren Sprüchen sorgt er stets für knisternde Atmosphären. 
Manni wir lieben Dich, auch wenn Du nicht immer davon überzeugt bist!!! 

Christian (Kriki) Dominik (Leutnant): Ordnungsbeflissener Alptraum eines jeden 
Finanzministers. Scharfschütze und Samariter. Sein Motto: „Wollt ihr ewig leben?" 
Leidenschaftlicher Verfechter seiner Meinung, auch wenn sie mal ganz richtig ist. 
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Unsere Kompanien: „Schill’sche Offiziere“ 

 
Jürgen Engeln (Leutnant): Härtester Mann der Truppe (was wohl nicht zuletzt an der 
Kombination u.a. des beruflichen Werdegangs liegen dürfte...). Trotz wiederholter Attacken 
von Mücken, Motten, Krabbeltieren und sonstigen Plagegeistern!!! ließ er es sich beim 
letzten Vogelschießen unter Vollbesitz seiner Kräfte nicht nehmen, immer wieder, mit 
Unterstützung einiger Kameraden, breite Breschen in die Angriffswellen des alkoholischen 
Gegners zu schlagen. Besonderes Kennzeichen: „Ausdauernd!" 

Hasan AIi Özer (Leutnant): Unser Beitrag zur deutsch-türkischen Freundschaft. Studiert 
mit Bravour rheinisches Brauchtum bei den Schill'. Zeichnet sich durch stets gute 
Uniformordnung aus, erzielt beste Haltungsnoten. Witz, Humor und Trinkfestigkeit sind die 
Paradepunkte seiner Kür. Übernimmt im Schützenzelt mit einigen wenigen Kameraden 
meist Nachtwache. 

Günter Siebert (Leutnant): Jüngstes Mitglied der Kompanie und zur Zeit deren Größtes, 
frei nach dem Motto: „Smart kommt weiter" wird er wohl in den kommenden Sessionen 
unter anderem im „Après-Zug" Bereich die Damen- und Thekengegend irritieren... 

Michael Beek (Leutnant): Die Stimme aus dem Hintergrund, die entgegen ersten 
Eindrücken wohl die zur Zeit - mit beste Kondition - aufweist, seine Stärken: Richtig Gas 
geben, wenn die altgedienten Kameraden erste Schwächen zeigen. So wird er wohl in 
absehbarer Zeit die „Rauhbeine" der Kompanie an die Hand nehmen können (und 
müssen?). Weiterer Vorzug: steht der Damenwelt voll zur Verfügung. 

Markus van Huizen (Leutnant): Der antialkoholische ?!? Part der Schill‘. Hoffnungsvoller 
Nachwuchs. Sohn unseres Schriftführers Roland, Als einer der wenigen Bodenständigen 
wohnhaft in Strümp (gut für Biwak zwischendurch!) Weitere Daten und Fakten nach diesem 
Schützenfest. 

Alexander Thönnissen (Leutnant): Ein weiteres jüngstes Mitglied - diesmal vom Alter her. 
Folgt mit wackerem Schritt den Fußstapfen des Heldenvaters Manni, ist allerdings (noch) 
weitaus solider. Er wird wohl in einiger Zeit dem Papa und dem Rest der Truppe helfen 
können, endlich den Gleichschritt zu halten. 

Zum guten Schluss, doch nicht zu letzt, wollen wir noch unsere Damen erwähnen. Sie 
gelten alle als Seele der Truppe und wir geben ohne schmeicheln zu wollen zu, dass wir 
ohne sie oftmals aufgeschmissen wären. Wenn es um die Gestaltung der Festivitäten geht, 
scheuen sie keinerlei Mühen uns (im selbstverständlichsten Einvernehmen untereinander!!!) 
in allen Belangen zu unterstützen und u.a. für Verpflegung und Organisation zu sorgen. 
Auch hier hat sich gezeigt, dass es zwischen den verschiedenen Generationen einen super 
Zusammenhalt geben kann. 

Liebe Mädels, wir danken Euch! 
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Unsere Kompanien: „Schill’sche Offiziere“ 

 

 

 

Die „Schill’schen Offiziere“ 
Es fehlen: Günter Siebert, Michael Beek,Alexander Thönnissen 
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Unsere Kompanien: „Schwarze Husaren“ 

 
In der 1953 gegründeten Kompanie der Schwarzen Husaren, sind zur Zeit 15 aktive 
Mitglieder registriert. In der Zwischenzeit hat sich in der Altersstruktur ein gewisser Wandel 
vollzogen. Dieser ist außerordentlich wichtig, um den Fortbestand der Schwarzen Husaren 
zu gewährleisten. Mitglieder unserer Kompanie, die aus Strümp weggezogen sind, haben 
uns trotzdem die Treue gehalten. In der Zwischenzeit konnten wir auch einen Nicht-
Strümper in unseren Reihen willkommen heißen. Einer unserer Mitbegründer führt auch 
heute die Schwarzen Husaren an: Franz Stirken bekleidet das Am des Hauptmannes. Er 
trat die Nachfolge unseres leider zu früh verstorbenen Kameraden Willi Holter an, der die 
Truppe über 40 Jahre führte. 

Einige Jahre mussten die „Schwarzen" Husaren auf ihre traditionelle Uniform verzichten, 
weil die Figuren einiger Mitglieder etwas zu ausgeprägt waren und nicht die nötige Anzahl 
der größeren Kategorie vorhanden waren. So wurden aus den Schwarzen dem Aussehen 
nach Rote Husaren. Doch in der Zwischenzeit ist dieses Dilemma behoben. Seit einigen 
Jahren tragen die „Schwarzen" wieder traditionell „Schwarz". 

Beim alle drei Jahre stattfindenden Kompaniekönigsschießen setzte sich im vergangenen 
Jahr einer der neuen Schützen durch: Manuel Eberhardt. Er fühlt sich in der Zwischenzeit 
äußerst wohl in der Kompanie. 

Neu ist auch, dass der Anteil der „Zwergschützen" auf 6 „Mini-Schwarzen" angestiegen ist 
(der Jüngste ist 2 1/2 Jahre). Sie werden dieses Jahr erstmals am Heimat- und 
Schützenfest teilnehmen und in Uniform mitmarschieren, wenn auch begleitet von einem 
Proviant- und Pausenwagen. 

 

 

Ein nicht mehr ganz aktuelles Foto der „Schwarzen Husaren“ 
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Unsere Kompanien: „Wallensteiner Landsknechte“ 

 
Die Wallis kommen in die Jahre 

Für die einst „jungen Wilden" ist es Realität geworden, die meisten „Wallis" haben die „50" 
überschritten. Für den Chronisten ist diese Anmerkung alleine noch nicht erwähnenswert. 
Gibt es doch seit einigen Jahren immer wieder runde Geburtstage zu feiern mit dem 
Übergang „von den UFU'S zu den „UHU'S". 

Diese Geburtstagsgesellschaften bieten einen tollen Rahmen für die Mitgliedsaufnahme in 
den elitären „Club der alten Säcke". 

Unter großer Ankündigung wird dazu als erstes die Satzung vorgelesen. Weil sonst 
keinerlei Satzungen das Kompanieleben trüben, bleibt diese wohl einmalig. 

Damit das aufzunehmende Mitglied und alle Gäste die strengen Club-Auflagen und -Regeln 
richtig verstehen, werden die 12 Paragraphen in einer hier verständlichen Sprache, nämlich 
in „Strümper Platt" bekannt gegeben. 

Nach alter Sitte kleiden alle „Alten Säcke" das neue Mitglied nun feierlich mit dem 
Clubdress „dem Sack" ein. Als neues Clubmitglied lässt er sich nicht lumpen und bewirtet 
die ganze Geburtstagsgesellschaft. 

Viele schöne Feste haben wir schon erlebt mit Vorträgen, Gesang und Tanz und die, die bis 
zum frühen Morgen ausharren sind die „UFU'S", daran hat sich bis heute nichts geändert. 
Die inzwischen „in die Jahre gekommenen Wallis" sind zu dieser Zeit schon zu Hause. 

Denn sie brauchen viel Schlaf und Ruhe, damit sie dem Heimat- und Schützenverein 
Strümp als wertvolle Stützen erhalten bleiben. 

„Wallis“ beim „heiligen Akt: Aufnahme eines neuen „Alten Sack“. 
Auftritt als Musikanten, dabei zünftig bekleidet 
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Rosen, Rosen, Rosen 

 
Eine Krone für die Königsresidenz 

In vielen schönen Stunden wurden in der Vorbereitungsphase des Schützenfestes Rosen 
gedreht. Die Schützen mit ihren Frauen waren fleißig, wie man auf dem Foto unschwer 
erkennen kann. Aus den fertigen Rosen wurde dann diese herrliche Krone gesteckt. 
Beinahe 4.000 Rosen aus wasserfestem Krepp-Papier wurden hier verarbeitet, um dieses 
wunderschöne Exemplar zu erstellen. 

Die Herren des Königshauses scheinen zufrieden zu sein.  
Allen voran König Karl-Heinz l. Die Minister Hans-Werner Schwertges, links und  

Theo Langeis sind wohl der gleichen Meinung. 
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Was ist denn da los? 

 
Diebstahl oder Schabernack - dies ist hier die Frage 

Da ist ja einiges nicht richtig. Zwei Schilder und ein besoffener Dieb? Wie kommt das Schild 
vom Wachlokal in diesen Garten? Hier steht wohl einwandfrei fest, dass die Diebe sich, 
bezw. ihr eigenes Wachlokal? bestohlen? haben. Beim zweiten Schild wird sich die Sache 
wohl vor Schützenfest klären. Oder? Bleibt eine Frage: „Wer kennt diesen Mann?" 
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Königstreffen 

 
Jede Menge Ex-Könige 

Im Garten unseres letzten Königspaares Hermann und Katharina Polachowski trafen sich 
alle noch lebenden Schützenkönige und -königinnen. Bei Kaffee und Kuchen wurden 
Erinnerungen ausgetauscht und Erfahrungen weitergegeben. Alle Teilnehmer hatten 
großen Spaß und fühlten sich sichtlich wohl, wie man auf dem Foto unschwer erkennen 
kann. Ludwig und Annemie Bommers (rechts) waren das dienstälteste Königspaar (1962), 
doch in der Zwischenzeit ist Ludwig auch verstorben. Daneben Andreas und Jutta Wasgien 
(1989), es folgen Hans und Anneliese Wirtz (1971), im Hintergrund Hugo und Karola 
Deußen (1983), dann Anni Steinfort (1980), im Hintergrund Matthias Vieten (1995), danach 
Hermann und Käthe Polachowski (1998), es folgt Anni Wellemsen (1959), im Hintergrund 
Franz-Gerd und Käthi Arts (1992). Sitzend Franz-Josef und Paula Cames (1965). 
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Unsere Heimat 

 
Nachbarschaften und Vereine 
(von Dr. Volkher Banse, aus „D'r Bott") 

Auch die in Strümp heute noch bestehenden Nachbarschaften bewahren Vergangenes und 
knüpfen an alte Traditionen an. In früheren Jahren bot die Nachbarschaftshilfe vielfach die 
einzige Unterstützung in Notlagen. Da in den meisten Familien keine Versicherung 
abgeschlossen wurde oder unbekannt war, sollten Geldspenden beim Tod eines Nachbarn 
die Sorge der Hinterbliebenen lindern. Dieser Notgroschen half gerade dann aus bedrängter 
Lage, wenn es sich bei dem Verstorbenen um den Ernährer der Familie handelte. 

Ursprünglich erhielten im Trauerhaus die unmittelbar wohnenden weiblichen Nachbarn zwei 
süße und die männlichen zwei klare Schnäpse. Die mittelbar Lebenden mussten sich mit 
der Hälfte begnügen. Bei der Ausgabe von Brötchen verhielt es sich ähnlich. In einigen 
Nachbarschaften wird heute noch beim Todesfall Geld gesammelt und zur Ehre des 
Verstorbenen eine Messe gelesen; ist er Nichtkatholik, wird ein Kranz gespendet. 

Nach altem Brauch kommen Nachbarn bei Straßenfesten zusammen, was den anfangs 
noch fehlenden Kontakt mit Neubürgern fördert. 

Es ist schon erstaunlich, dass so ein kleines Dorf wie Strümp um die Jahrhundertwende ein 
ausgeprägtes Vereinsleben pflegt und damit den Wunsch nach geselligem Beisammensein 
unterstrich. Der nachweislich älteste Verein ist der Heimat-und Schützenverein von 1865, 
der in jüngster Zeit neben dem in der Satzung verankerten Schützenwesen, den 
Heimatgedanken stärker fördert. 

Der Amandusverein, vormals Kirchenbauverein, hatte die Federführung beim Bau der 1888 
erstellten Kapelle übernommen. 

Sangesfreudig waren die Bewohner von Strümp schon immer, und dieser Frohsinn drückte 
sich mit der Gründung des Männergesangvereins („Frohsinn", Anm. d. Red.) 1905 aus. 
1923 wurde als weiterer Männergesangverein die „Einigkeit" geboren. (Zur Zeit ruht, 
wegen Mitgliedermangel, der Probenbetrieb. Anm. d. Red.) 

Doch wollten beim geselligen Treiben unsere Frauen nicht abseits stehen und schlossen 
sich zu Jungfrau- und Mütterverein zusammen. 

Ein Vorläufer vom Spiel- und Sportverein Strümp (SSV) war die Sportgruppe des DJK „Jung 
Roland Strümp", der ein reiner Fußballverein war und in mühevoller Arbeit die „Ballekull", 
Kuhle an der Einmündung Strümper Berg in die Landstraße nach Ilverich, durch Rodung zu 
einem provisorischen Fußballplatz ausbaute. 
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Unsere Heimat 

 
Ehemalige Gaststätte „Em Dörp" 

Noch für viele Schützen in guter Erinnerung ist die Restauration Ww. Josef Spickmann 
(Tante Lenchen) und später dann als „be Rokes Karl on Fine" bekannt. 
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Wir bedanken uns bei allen Inserenten 

 

. 
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Wir bedanken uns bei allen Inserenten 

 

. 


